
Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Was kann der ZKS tun?

Verband 5-7 8-10 11-12 13-14 15-17 18-20 20-35 36-50 50+ a) b)

1

Baseball & Softball 
Verband des Kantons 
Zürich x x x Altersklasse U18 verstärken

2

Schweizerische 
Lebensrettungs-
Gesellschaft x x x x x x

"Pico" als Einstieg für 5-10-jährige
Einstieg Rettungsschwimmen erst ab 
11

3
Kantonalzürcherischer 
Sportkegler-Verband x x x

spezielle Schülerkurse (Kontakt über 
Schulen)

Werbung in den Schulen für 
Randsportarten

4
Zürcher kantonaler 
Hornusser Verband x x x x J+S-Kids baldmöglichst integrieren

Betreuung und Ausbildung der 
Altersgruppe 17-20 intensivieren
Gespräche/Vorschläge mit den 
Vereinen im Gang

5

SVKT 
Frauensportverband 
Zug/Zürich x x x x x Muki/Kitu ausbauen

6
Sportverband der 
Kantonspolizei Zürich x x x

7
Orientierungslauf-
Verband Zürich x x x x

Mit sCOOL holen wir alle diese 
Alterskategorien ab nichts zusätzliches finanzielle Unterstützung

8

Regionaler 
Volleyballverband 
Zürich x x x

Bildung Elitekader
Trainerförderung auf unterster Stufe 
(ab U13)

beibehalten der bisherigen 
Ausbildungsentschädigung
Hallen für Junioren gratis, auch in 
Ferien benützbar

9 Kavallerieverband OKV x x x x x Konzept Newcom

10 Zürich Athletics x x x

massgeschneiderte Wettkämpfe, 
Nachwuchs-Wettkampfprojekte 
anbieten

Zusammenarbeit mit Schulen; 
Vorstandsmitglied bestimmt

Unterstützung der Vereine/Verbände 
beim Zugang zu den Schulen

11 Triathlonverband x

12
Pro Senectute Kanton 
Zürich x

13 ATB KZSU x x x Kunstradfahren, Radball weiterhin subventionieren

14

Zürcher Kantonaler 
Armbrustschützenverba
nd ZKAV x x x x x

Ausbildungskurse für Nachwuchs 
(vorwiegend in den Vereinen) und 
Aktiv-Mitglieder (auf Verbandsstufe). 
Gezielte Talentförderung (Stützpunkt-
Trainings) für Junioren. Förderung 
des leistungssportlichen Schießen 
über Juniorenwettkämpfe auf 
Verbandsstufe.

Ausbau des Ausbildungs- und 
Förderungs-Programmes

Unterstützung wie bis anhin 
beibehalten.

15 IGF / KZF Fechten x x x x

Kurse, Trainingslager, Turniere für 
Schüler, Anfänger
Schwergewicht Degen

Auch Turnier-/Wettkampf-Tätigkeiten 
unterstützen mit finanziellen Mitteln 

16 Zürcher Boxverband x x x

17
Fussball Verband 
Region Zürich x x x x x x x x x

J & S Kids unterstützen (Vereine & 
Leiter)

Helfen, damit Kids sich in fussball-
orientierte Bewegungsschule 
entwickelt Evaluation auf Basistauglichkeit

18
Nord-Ostschweizer 
Basketballverband x x kein Handlungsbedarf

19 Pfadi Züri x x x x x x

- Leiterausbildung (20-35 Jahre)
- Ausweitung unserer Aktivitäten auf 
Kinder unter 6 Jahre

- unser neues Stufenmodell deckt 
sich 1:1 mit der Sportbiografie - 
deshalb kein Handlungsbedarf, da 
wir unser Stufenmodell vor J+S 
angepasst haben
- schweizweite Mitglieder-
werbungskampagne mit anderen 
Jugendverbänden um Synergien zu 
nutzen

Kinder treten früh in Fachsportvereine ein -> Die Einstiegssportarten müssen ihre Aufgabe und Verantwortung für einen guten Einstieg von Kindern in den Vereinssport wahrnehmen.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

1.       Es sind nur wenige Sportarten für jüngere Kinder als Einstieg in den Vereinssport geeignet.

Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Was kann der ZKS tun?

Verband 5-7 8-10 11-12 13-14 15-17 18-20 20-35 36-50 50+ a) b)

Kinder treten früh in Fachsportvereine ein -> Die Einstiegssportarten müssen ihre Aufgabe und Verantwortung für einen guten Einstieg von Kindern in den Vereinssport wahrnehmen.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

1.       Es sind nur wenige Sportarten für jüngere Kinder als Einstieg in den Vereinssport geeignet.

Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?

20
Kantonalzürcherischer 
Schwimmverband x x x x x x x

Wir versuchen unseren Verein breit 
abzustützen und möglichst allen 
Altersgruppen einen Einstieg in den 
Schwimmsport zu ermöglichen.
Wir bieten entsprechend dem Alter 
und Interessen unterschiedliche 
Schwimm-gruppen im Breitensport- 
und Leistungsbereich an.
Mit Clubmeisterschaften, Clubfeste, 
Weihnachtsschwimmen, 
Trainingslagern, Limmathon fördern 
wir das Kennenlernen untereinander  
(Gross und Klein, Elite- Anfänger) 
sowie den Teamgeist miteinander. 
Weiterhin organisieren wir für alle 
Altersgruppen Schwimmevents, wie 
Hallenjugendtag, Spez. 
Wettkämpfe/Meisterschaften auf 
allen Stufen bis zu Internationale 
Schwimmwettkämpfen

Zusätzliche Werbung, Teilnahme an 
Veranstaltungen im Dorf (Dorffest, 
Markt etc.)

Infobroschüre für Schulen erstellen, 
mit sämtlichen im ZKS befindlichen 
Sportarten (Kurzbeschrieb)? - Viele 
Lehrpersonen wissen gar nicht was 
es alles an Sportangeboten gibt.
Unterstützung der 
Wassersportvereine für mehr 
Wasserflächen/-Zeiten.
Finanzielle Unterstützung von 
Vereinsanlässen und 
Meisterschaften.
Mithilfe bei der Suche von 
Sponsoren - Bildung eines 
Sponsoring-Pools

21
Akademischer 
Sportverband Zürich x x x x kein Bedarf vorhanden keine Unterstützung nötig

22

Zürcher 
Kantonalverband der 
Drachenbootfahrer x

23
Kantonaler 
Unteroffizierverband x x x x x

Die KOV's dürfen Jugendliche erst 
ab 15 aufnehmen (Jungschützen). 
Zur Zeit haben wir etwa 2 Dutzend 
Junioren im Kanton

24

Zürcher 
Kantonalverband der 
Kanuten x x x

Schulsportkurse inkl. 
Feriensportkurse, Wettkampftraining, 
Wettkämpfe organisieren

Infrastruktur (z.B. Hallenbäder, 
Turnhallen) im Winter zur Verfügung 
stellen
Wasserspielpark!

25
Kantonal Zürcherischer 
Eishockey-Verband x Leistungssport Breitensport

Subventionen, Schulsport 
unterstützen

26

Zürcher 
Kantonalverband der 
Ruderer x x

Auf Verbandsebene keine Aktivitäten 
vorgesehen

27 Minigolf-Sportverband x x x

28 Zürcher Skiverband x x x x x x x x x
Schwerpunkt Nachwuchsförderung / 
Breitensport

29 Zürcher Turnverband x x x x x x x x x
Sind in sämtlichen Altersspektren 
tätig

1. Potential im Gesundheitssport 
muss angegangen und realisiert 
werden: Entwicklung eines Qualitäts-
Labels, das von den Versicherern 
anerkannt und entschädigt wird.
2. Breitere Unterstützung des  
Nachwuchs-Leistungssportes

Lobbieren und Kontakte herstellen.
Nicht nur Masse sondern auch 
Qualität unterstützen.
Uns wie bis anhin im Kurswesen, im 
Sportstättebau und dem 
Kerenzerberg unterstützen. Dies in 
fachtechnischer und finanzieller 
Kompetenz

30
Zürcher 
Schiesssportverband x x x x x x x x

In diesen Alterskategorien arbeiten 
wir als weniger dynamische Sportart

Finanzielle Ustü
Organisation von Ausbildungskursen 
für Funktionäre

31
Zürcher 
Handballverband x x x x x x

8-13 Jahre mit Handball macht 
Schule Lektionen zu intensivieren

HmS Lektionen zu unterstützen.
Einfacher zu Lehrpersonal zu 
kommen, z.B. Fr. 10.-/Lektion

32 Curlingverband x x

33 Tischtennisverband x x x x x x x x

Reklame in den lokalen 
Dorfzeitungen
Mundpropaganda
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34
Regionalverband 
Zürcher Tennis x x x x x x

Förderung in verschiedenen 
Nachwuchskadern (auch finanziell)

Förderung der Basis, Früherkennung 
von Talenten, Nachwuchs abholen in 
den Clubs (Angebote für Nicht-Kader-
Spieler)

Unterstützung (Verbilligung) der 
Trainingskosten für den Einstieg ins 
Regionalkader
Hallenplätze (z.B. Kerenzerberg), 
allenfalls im Grossraum Zürich

35
Kantonal-Zürcher 
Badminton Verband x x x

Das Juniorenwesen des KZBV baut 
auf bereits vorhandener 
Sporterfahrung auf

36 Aero Club Zürich x x x x Nichts, Gestz ist Gesetz!! Nichts

37 SATUS Zürich x x x x x x
Jugendarbeit
Seniorenarbeit

38 Plusport x x x x x x x x

Kinder und junge Erwachsene mit 
geistigen/körperlichen 
Einschränkungen leben meist in 
Heimen. Sport/Therapie/Spiel wird 
meist intern vermittelt

39 Sport Union Zürich x x x x x

40 Kant. Tanzsportverband x x x x x x x Aufbau Sportart Tanzen

Unterstützung mit Subventionen
Spezielle Unterstützung von 
Jugendanlässen

41
Judo- und Ju-Jitsu-
Verband x x x

42 Naturfreunde x x x x x x

43
Zürcher Karate 
Kantonalverband x x

Karate eignet sich für alle 
Altersklassen zum Einsteigen. Wir 
sind im Kinderbereich stark 
engagiert, sprechen auch 
Erwachsene an derzeit kein Handlungsbedarf

44
Kantonaler 
Kadettenverband x x x x x

45 Footballverband x x x x

46 Jubla x x x x x x

- Wir sind polysportiver Verband -> 
ansprechen jüngerer Kinder
- nicht leistungs- sondern 
erlebnisorientiert -> spricht viele 
Kinder und Jugendliche an

47 Bowling Sektion Zürich x x x x x x x x

Die Jugendförderung und 
Unterstützung in der Sektion betrifft 
die regelmässigen Trainings und die 
finanzielle Unterstützung der 
Jugendlichen und Junioren bis 22. 

Der Versuch die Junioren frühzeitig 
in Clubs der Sektion zu integrieren 
misslingt vielfach. Hier ist zwingend 
Handlungsbedarf mit attraktiven 
Angeboten der Clubs oder einem 
eigenen Club für - 22 Jährige.

48
Zürichsee 
Seglerverband x x x x x x x x

Die Ausbildung beschränkt sich auf 
die Altersgruppen 820 Jahre in 
Theorie und Praxis.
Ab 20 in der Regel nur noch 
Theoriekurse, Wegrechtsregel und 
Segeltaktik (wenig besucht)
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49
Kantonalverband 
Bogenschützen Zürich x

50 Schachverband x x x

Die Kinder beginnen immer früher 
mit dem Schachspiel. 
Dementsprechend kommen viele 
Kinder schon jung zu uns und wir 
sind somit ihr erster Verein

51
52
53
54
55
56
57
58



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

1

Baseball & Softball 
Verband des Kantons 
Zürich

2

Schweizerische 
Lebensrettungs-
Gesellschaft

3
Kantonalzürcherischer 
Sportkegler-Verband

4
Zürcher kantonaler 
Hornusser Verband

5

SVKT 
Frauensportverband 
Zug/Zürich

6
Sportverband der 
Kantonspolizei Zürich

7
Orientierungslauf-
Verband Zürich

8

Regionaler 
Volleyballverband 
Zürich

9 Kavallerieverband OKV

10 Zürich Athletics

11 Triathlonverband

12
Pro Senectute Kanton 
Zürich

13 ATB KZSU

14

Zürcher Kantonaler 
Armbrustschützenverba
nd ZKAV

15 IGF / KZF Fechten
16 Zürcher Boxverband

17
Fussball Verband 
Region Zürich

18
Nord-Ostschweizer 
Basketballverband

19 Pfadi Züri

Was kann der ZKS tun?

Einstiegs-
sportart

Übernahme 
von Einstiegs-
sportart

Unterstützung 
andere 
Sportart a) b)

x x
Altersgerechte Kategorien: -U12; -
U15; -U18

x x x

x x

- Engagement in Schulen
- Ferienkurse
- Events für Kindergarten
- Keine Beiträge bis 16 Jahre
- Material gratis
- flexible Trainingszeiten bei 
mehreren Sportarten

Pool für Ausleih-Sportmaterial wäre 
interessant

x

Kitu/Muki
Jazztanz
Netzball

x

trifft beim OL nicht zu finanzielle Unterstützung
Überlegungen nach Finden der 
Quereinsteiger schwierig
Kontakt zu Lehrer/Schulen in 
Planung Vorstand

Sportnetz <-> Lehrernetz
Aussteiger im Sport informieren

x

x siehe 1 siehe 1

x

x

x x

Die Nachwuchsrekrutierung obliegt 
den Vereinen. Auf Verbandsstufe 
unterstützen wir dies mit 
Wettkämpfen und Ausbildungs-
Angeboten.

Weiterführung und Ausbau der 
bestehenden Programme. Das 10m-
Schiessen, welches sich für 
Jugendliche besonders eignet, weiter 
ausbauen. Die Vereine in der 
Jugendförderung unterstützen (durch 
bessere Ausbildung der 
Nachwuchsleiter).

Unterstützung wie bis anhin 
beibehalten.

x x
Schulkurse organisieren, 
Einstiegskurse durchführen

Uns helfen, in den Schulen Fechten 
bekannt zu machen
Mehr Publizität für Fechten bei 
Schulämtern

x

x
Warteliste im Kinderfussball 
abbauen

überdenken des Fussballs in allen 
Sparten (Junioren, Aktive, Senioren, 
Frauen)

ZKS hilft uns (neben Turnen) in 
dieser Rolle bekannt zu werden 

x

Ein neues Projekt betr. Erfassung 
der Jugendlichen wurde an der a.o. 
GV genehmigt

Momentan kein Bedarf. Studien sind 
sehr wichtig.

x

div. Motivationsmassnahmen um 
Jugendliche und Leiter in der Org. zu 
halten

- weitere Motivationsanlässe
- Unterstützung von örtlichen 
Abteilungen im stufengerechten 
Aufbau ihrer Abteilung

Kinder treten früh in Fachsportvereine ein -> Die Einstiegssportarten müssen ihre Aufgabe und Verantwortung für einen guten Einstieg von Kindern in den Vereinssport wahrnehmen.

Wie verhält sich das bei unserem Verband / 

unseren Vereinen?

2.       Die Einstiegssportarten sind ihrer Aufgabe entsprechend zu unterstützen.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?
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Verband

20
Kantonalzürcherischer 
Schwimmverband

21
Akademischer 
Sportverband Zürich

22

Zürcher 
Kantonalverband der 
Drachenbootfahrer

23
Kantonaler 
Unteroffizierverband

24

Zürcher 
Kantonalverband der 
Kanuten

25
Kantonal Zürcherischer 
Eishockey-Verband

26

Zürcher 
Kantonalverband der 
Ruderer

27 Minigolf-Sportverband

28 Zürcher Skiverband

29 Zürcher Turnverband

30
Zürcher 
Schiesssportverband

31
Zürcher 
Handballverband

32 Curlingverband

33 Tischtennisverband

Was kann der ZKS tun?

Einstiegs-
sportart

Übernahme 
von Einstiegs-
sportart

Unterstützung 
andere 
Sportart a) b)

Kinder treten früh in Fachsportvereine ein -> Die Einstiegssportarten müssen ihre Aufgabe und Verantwortung für einen guten Einstieg von Kindern in den Vereinssport wahrnehmen.

Wie verhält sich das bei unserem Verband / 

unseren Vereinen?

2.       Die Einstiegssportarten sind ihrer Aufgabe entsprechend zu unterstützen.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

x

Wir werben aktiv für unseren Verein. 
Gute Schwimmer werden bei Bedarf 
an bessere Vereine weitergereicht. 
Wir fördern den Übertritt in 
Leistungssport-vereine aktiv.
kritisches Alter ist 14/15! für den 
Wechsel in eine andere Sportart .

x

Beim ASVZ machen alle freiwillig mit
vielfältigse Breitensportangebot 
vorhanden
keine Vereinszugehörigkeit möglich 
oder nötig
Mitgliedervereine sind autonom kein Handlungsbedarf

x

x

Es wurden Jungschützenkurse 
durchgeführt. Zur Zeit allerdings 
keine mehr.

x
Beschaffung von altersadäquatem 
Kanumaterial Kids-Kurs

x U13/U14 Auswahl Breitensportanlässe, Schülerturniere
Eisbahnen zur Verfügung stellen
Verbindungen/Kontakte herstellen

x x

Aktivitäten des Verbandes gibt es 
keine, Vereine selbst sind tätig in 
diversen Jugendarbeiten mit Schulen

x

x x x

x x

Elki (MuKi) und Kitu in 
Zusammenhang mit J+S Kids sind 
bester Kinder- und Einstiegssport für 
eine gute Basis.
Der Turnsport ist hier traditionell 
Vorreiter.
Fussball ist trendy, vor allem bei den 
Jungs. Turnen wird zu wenig 
wahrgenommen.

Netzwerk zu anderen Verbänden 
fördern.
Einstiegssportarten müssen verstärkt 
unterstützt werden.

x

Mithilfe bei der Integration der 
Sportarten in den Schulsport, um so 
die breite Palette der sportlichen 
Betätigung bereits im Schulalter 
vorzustellen.
Fachliche Hilfestellung bei der 
Imageförderung von Randsportarten

x x x
unser Verband auf Homepage 
platzieren und aufmerksam machen

x x

jeder Jugendliche kann in unseren 
Vereinen spielen. Egal aus welcher 
anderen Sportart er wechselt
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Verband

34
Regionalverband 
Zürcher Tennis

35
Kantonal-Zürcher 
Badminton Verband

36 Aero Club Zürich

37 SATUS Zürich

38 Plusport

39 Sport Union Zürich

40 Kant. Tanzsportverband

41
Judo- und Ju-Jitsu-
Verband

42 Naturfreunde

43
Zürcher Karate 
Kantonalverband

44
Kantonaler 
Kadettenverband

45 Footballverband

46 Jubla

47 Bowling Sektion Zürich

48
Zürichsee 
Seglerverband

Was kann der ZKS tun?

Einstiegs-
sportart

Übernahme 
von Einstiegs-
sportart

Unterstützung 
andere 
Sportart a) b)

Kinder treten früh in Fachsportvereine ein -> Die Einstiegssportarten müssen ihre Aufgabe und Verantwortung für einen guten Einstieg von Kindern in den Vereinssport wahrnehmen.

Wie verhält sich das bei unserem Verband / 

unseren Vereinen?

2.       Die Einstiegssportarten sind ihrer Aufgabe entsprechend zu unterstützen.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

x x

Bambini Tennisplausch (erste 
Erfahrungen im Wettkampf für 6-10 
Jährige)
Einsteigerturniere für U10 und U12 
mit Klassierung R8 und R9

Weiterführung und Ausbau 
(Ausbildung von Leitern für die 
Clubs) Information der Clubs

x
Keine spezielle Unterstützung von 
Einstiegssportarten Keine Veränderungen geplant

Siehe Frage 1

x
Breite Palette an Sportarten für 
Jugendliche in den Jugendriegen

Der Ausbildung Erwachsene treten in 
Vereine unseres Verbandes ein.

x

x x

x
Einführungskurse in Schulferien 
werden bereits angeboten

x

Kinderkletterlager
J+S-Kurse (Sommer und Winter)
Iglu-Bau mit Kindern und Eltern mit 
Übernachten
Ausbildungslager für Kinder und 
Eltern, wobei die Kinder bzw. die 
Eltern separate Programme haben 
und erst in der Freizeit wieder 
zusammen sind
Internet-Jugendplattform 
www.froxx.ch

Randsportarten wie Bergsport 
(Sommer und Winter) besser 
fördern.
Unser Slogan: "Freizeit und Spass in 
der freien Natur"

x x

Die wechselseitige Wirkung ist uns 
bekannt und stellt kein Problem für 
uns dar

Informieren analog J+S
Die Möglichkeit einer Plattform für 
gemeinsame Camps prüfen 
(Interdisziplinär)

x Kadetten Lagersport / Trekking

x

Dies ist meist ortsabhängig. Bis zur 
Erreichung des Leiteralters (15-16) 
sind 50-80 % aller Kinder in andere 
Vereine übergetreten (nicht nur 
Sport).
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Verband

49
Kantonalverband 
Bogenschützen Zürich

50 Schachverband
51
52
53
54
55
56
57
58

Was kann der ZKS tun?

Einstiegs-
sportart

Übernahme 
von Einstiegs-
sportart

Unterstützung 
andere 
Sportart a) b)

Kinder treten früh in Fachsportvereine ein -> Die Einstiegssportarten müssen ihre Aufgabe und Verantwortung für einen guten Einstieg von Kindern in den Vereinssport wahrnehmen.

Wie verhält sich das bei unserem Verband / 

unseren Vereinen?

2.       Die Einstiegssportarten sind ihrer Aufgabe entsprechend zu unterstützen.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

x

Es gibt nicht wirklich einen Umstieg 
in oder von anderen Sportarten ins 
Schach, da es natürlich ein 
einzigartiger Sport ist.
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Verband

1

Baseball & Softball 
Verband des Kantons 
Zürich

2

Schweizerische 
Lebensrettungs-
Gesellschaft

3
Kantonalzürcherischer 
Sportkegler-Verband

4
Zürcher kantonaler 
Hornusser Verband

5

SVKT 
Frauensportverband 
Zug/Zürich

6
Sportverband der 
Kantonspolizei Zürich

7
Orientierungslauf-
Verband Zürich

8

Regionaler 
Volleyballverband 
Zürich

9 Kavallerieverband OKV

10 Zürich Athletics

11 Triathlonverband

12
Pro Senectute Kanton 
Zürich

13 ATB KZSU

14

Zürcher Kantonaler 
Armbrustschützenverba
nd ZKAV

15 IGF / KZF Fechten
16 Zürcher Boxverband

17
Fussball Verband 
Region Zürich

18
Nord-Ostschweizer 
Basketballverband

19 Pfadi Züri

Was kann der ZKS tun?

Einstiegssport-art 
+ J+S-Kids

Keine 
Einstiegssport-
art, 
Unterstützung 
J+S-Kids

Erwachsenen-
sportart, keine 
Akquisition von 
Kindern a) b)

Alterssegment 5-10-jährige nicht 
vorhanden

x

x x Schnupperlektionen Kinder

x x

x

x

x
einzelne Vereine bieten J+S-Kids an 
(relativ neu) finanzielle Unterstützung

x Talent Eye Zürich Infrastruktur, Hallen etc.

x x

x J+S-Kids-Leiterkurse anbieten

x

x

Bisher sind uns keine 
diesbezüglichen Aktivitäten unserer 
Vereine bekannt. Derzeit keine konkreten Ziele/Pläne.

Frage: Welche Schritte müssen wir 
unternehmen, um uns hier 
engagieren zu können?

Wir haben keine qualifizierten Leiter 
für das Fördern der entsprechenden 
Ausbildung. Wir machen keine J + S 
Kids Tätigkeiten Leiter zur Verfügung stellen

x

x

Wir motivieren die Vereine zur 
Förderung der Vielseitigkeit, da wir 
eine Einstiegssportart sind und 
bleiben

x

vereinzelt. Momentan ist es 
schwierig, mehr Vereine für dieses 
Programm zu gewinnen. Fehlende 
Trainer

Möglichkeiten aufzeigen um das 
Traineramt attraktiever zu gestalten

x

Diskussion ob Pfadi J+S-Kids 
Angebote für andere Verbände 
anbieten sollen ist aktuell. Momentan 
ist das nicht möglich da die 
Nutzergruppe aus anderen 
Sportfächern kommt und Leiter nicht 
getauscht werden können. Aktive 
Pfadis schätzen den Nutzen als klein 
ein (es können keine oder nur sehr 
wenige neue Mitglieder gewonnen 
werden).

Rahmenbedingungen schaffen damit 
Zusammenarbeit nicht einseitig ist 
(Dienstleister-Kunde Mentalität) 
sondern für beide Verbände zu einer 
echten Win-Win Situation wird.

3.       Bei Kindern sind die Grundbewe-gungsformen zu fördern. Dies kommt allen Sportarten zu Gute. Die Einstiegssportarten sollen ermuntert werden, sich im 
Programm J+S-Kids zu engagieren.
Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

20
Kantonalzürcherischer 
Schwimmverband

21
Akademischer 
Sportverband Zürich

22

Zürcher 
Kantonalverband der 
Drachenbootfahrer

23
Kantonaler 
Unteroffizierverband

24

Zürcher 
Kantonalverband der 
Kanuten

25
Kantonal Zürcherischer 
Eishockey-Verband

26

Zürcher 
Kantonalverband der 
Ruderer

27 Minigolf-Sportverband

28 Zürcher Skiverband

29 Zürcher Turnverband

30
Zürcher 
Schiesssportverband

31
Zürcher 
Handballverband

32 Curlingverband

33 Tischtennisverband

Was kann der ZKS tun?

Einstiegssport-art 
+ J+S-Kids

Keine 
Einstiegssport-
art, 
Unterstützung 
J+S-Kids

Erwachsenen-
sportart, keine 
Akquisition von 
Kindern a) b)

3.       Bei Kindern sind die Grundbewe-gungsformen zu fördern. Dies kommt allen Sportarten zu Gute. Die Einstiegssportarten sollen ermuntert werden, sich im 
Programm J+S-Kids zu engagieren.
Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

x

Der Einstieg in J+S Kids ist ein 
Wunsch mangels genügend Trainern 
und Wasserflächen im Moment 
leider nur bedingt und in einzelnen 
Vereinen möglich.
Zudem sind die Anforderungen für 
J+S Kids in den meisten Vereinen 
nur schwer umzusetzen. Die 
Zusammenarbeit mit andern 
Vereinen hapert sehr. Viele haben 
Angst Kinder an den Partner-Verein 
zu verlieren.
Viele Vereine unterstützen Jugend- 
und Breitensportveranstaltungen wie 
Zürn-Fisch, Talenteeye und 
Züristaffette.

Zusammenarbeit unter den 
verschiedenen Sportarten fördern 
(auf Verbandsebene).
J+S Anforderungen verringern

x

x

x

x x

x
Netzwerke aufbauen im Kids-Sport-
Bereich

x
x

x x

x

Kinderturnen beinhaltet auch schon 

vor „J+S-Kids“ inhaltlich die 
Grundbewe-gungsformen und legte 
die Basis für verschiedenste 
Nachfolgesportarten oder 
Spezialisierungen.
Turnen bietet Angebote für sämtliche 
Altersklassen.
Wir habe über 450 LeiterInnen in J+S 
Kids ausgebildet.

Eventuell Zusammenarbeit mit 
anderen Sportarten vor allem im 
Kids-Bereich fördern.
Austausch von Trainern/Betreuern

Diese Aktivitäten in der 
Basisausbildung sollte verstärkt 
unterstützt werden.
Sportliche Unterstützung, dass wir 
die Adressen von den J+S Experten 
vom BASPO bekommen.

Wir beginnen mit Sportschiessen 
(Luftdruck 10m) erst mit 8 Jahren.
Wir unterstützen J+S Kids.

Fachliche Unterstützung für die 
möglichst flächendeckende 
Integration von J+S in den Vereinen

x

x

x
Schülerturniere
Probetrainingseinheiten

Vermehrt in den Schulen aktiv 
werden

Vielleicht finanzielle Unterstützung 
für Hallenmiete. Für kleinere Vereine 
ist es schwierig, Geld aufzubringen 
für zusätzliche Hallenmieten.



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

34
Regionalverband 
Zürcher Tennis

35
Kantonal-Zürcher 
Badminton Verband

36 Aero Club Zürich

37 SATUS Zürich

38 Plusport

39 Sport Union Zürich

40 Kant. Tanzsportverband

41
Judo- und Ju-Jitsu-
Verband

42 Naturfreunde

43
Zürcher Karate 
Kantonalverband

44
Kantonaler 
Kadettenverband

45 Footballverband

46 Jubla

47 Bowling Sektion Zürich

48
Zürichsee 
Seglerverband

Was kann der ZKS tun?

Einstiegssport-art 
+ J+S-Kids

Keine 
Einstiegssport-
art, 
Unterstützung 
J+S-Kids

Erwachsenen-
sportart, keine 
Akquisition von 
Kindern a) b)

3.       Bei Kindern sind die Grundbewe-gungsformen zu fördern. Dies kommt allen Sportarten zu Gute. Die Einstiegssportarten sollen ermuntert werden, sich im 
Programm J+S-Kids zu engagieren.
Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

x

Kidsdays (kennenlernen), Kidstennis 
(stay and play), Talent Eye mit 60 
Kindern

Verstärkung der Angebote und Clubs 
motivieren zur Mitarbeit

Koordinationsstelle für Klubs die sich 
im J+S Kids beteiligen möchten. 
(Ort, Zeit, Anzahl Kinder)

x

Der KZBV hat keine Kenntnisse, ob 
sich die Vereine bei J+S-Kids 
engagieren.

x

x Wenige

x x

x

x

x

J+S-Kids wird erst in wenigen 
Vereinen angeboten, die Tendenz ist 
aber steigend.
Der Dachverband SJV macht bereits 
Werbung für J+S-Kids

Werbung für J+S Kids auf ZKS 
Webseite oder per Newsletter.

x

x

Teilweise, Eltern möchten, dass ihre 
Kinder Karate lernen und nicht 
Fussball spielen.

x

Angebote im Bereich J+S LS/T
stufengerechte Gruppen und 
Themen/Programme

Wir sind zu isoliert mit unserer 
Sportart. Wir profitieren am meisten 
von Jugendlichen, welche meistens 
durch alle "Netze" fallen und so dann 
bei uns etwas föllig neues suchen.

x

Wir sind als gesamtschweizerischer 
Verband an der Umsetzung des J+S 
Kids Programmes in unserer Sportart 
Lagersport/Trekking beteiligt.
Für uns ist J+S Kids die 
Professionalisierung des Angebotes 
für Kinder unter 10, das vorhin als 
„Nebenbei“ Programm des 
Angebotes für ältere Kinder 
durchgeführt, jedoch weder 
ausgebildet noch subventioniert 
wurde.

Wir sind als Kantonalverband in 
enger Zusammenarbeit mit unserer 
nationalen 
Ausbildungskoordinationsstelle sowie 
dem BASPO direkt. Von da her 
besteht kein direkter Bedarf an 
Unterstützung seitens ZKS.

x

Mit dem Sportamt Zürich wird in den 
Herbstferien in Fiesch für alle 
Schüler der Stadt Zürich ein 
Sportlager angeboten, an dem wir 
bereits 2-mal auch vertreten waren. 

x x

ab 8 Jahren
- gut schwimmen können
- keine Angst vor dem Wasser
- gute körperliche Konstitution



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

49
Kantonalverband 
Bogenschützen Zürich

50 Schachverband
51
52
53
54
55
56
57
58

Was kann der ZKS tun?

Einstiegssport-art 
+ J+S-Kids

Keine 
Einstiegssport-
art, 
Unterstützung 
J+S-Kids

Erwachsenen-
sportart, keine 
Akquisition von 
Kindern a) b)

3.       Bei Kindern sind die Grundbewe-gungsformen zu fördern. Dies kommt allen Sportarten zu Gute. Die Einstiegssportarten sollen ermuntert werden, sich im 
Programm J+S-Kids zu engagieren.
Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

x

z.B. Tag der offenen Tür, 
Teilnahmen an Sportwochen von 
Schulen



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

1

Baseball & Softball 
Verband des Kantons 
Zürich

2

Schweizerische 
Lebensrettungs-
Gesellschaft

3
Kantonalzürcherischer 
Sportkegler-Verband

4
Zürcher kantonaler 
Hornusser Verband

5

SVKT 
Frauensportverband 
Zug/Zürich

6
Sportverband der 
Kantonspolizei Zürich

7
Orientierungslauf-
Verband Zürich

8

Regionaler 
Volleyballverband 
Zürich

9 Kavallerieverband OKV

10 Zürich Athletics

11 Triathlonverband

12
Pro Senectute Kanton 
Zürich

13 ATB KZSU

14

Zürcher Kantonaler 
Armbrustschützenverba
nd ZKAV

15 IGF / KZF Fechten
16 Zürcher Boxverband

17
Fussball Verband 
Region Zürich

18
Nord-Ostschweizer 
Basketballverband

19 Pfadi Züri

Was kann der ZKS tun?

Zusammenarbeit mit 
anderen Vereinen?

Beratung der Kinder 
über andere Sportarten? a) b)

ja nein
Zusammenarbeit mit lokalen 
Turnvereinen

Gemeinsame Mannschaften, 
Spielgemeinschaften im 
Jugendbereich

nein nein

ja ja

Zusammenarbeit mit Regionalen 
Organisationen wie z.B. 
Dachverband W'thurer Sportler, oder 
auch kommunal (Vereinskonvent)

nein nein

nein nein

ja nein OL + Leichtathletik

nein nein ?

nein nein

nein nein
versuchen, die Jugendlichen in der 
eigenen Sportart zu behalten

nein nein

ja nein

nein nein
Diese Thematik wurde bisher noch 
nicht behandelt.

Diesen Punkt werden wir aufnehmen 
und versuchen, ihn bei unseren 
Nachwuchsleiter-Rapporten 
einzubringen.

Derzeit noch nichts. Sobald bei uns 
konkrete Fragestellungen auftreten, 
werden wir uns an den ZKS wenden.

nein nein
Wir planen Kinder zu behalten mit 
attraktiven Angeboten

nein nein

ja ja

wir sind dabei unsere Vereine auf 
diese neue Rolle vorzubereiten und 
nutzen dazu unsere regelmässig 
stattfinden Versammlungen

diese Anstrengungen wollen wir 
verstärken

Verbreitung guter, erfolgreicher 
Modelle als «good practice»- 
Beispiele

nein nein

Leider wird bei uns von dieser 
Gelegenheit zu wenig Gebrauch 
gemacht. Angst, Mitglieder zu 
verlieren.

GL sucht nach Möglichkeiten, dies 
zu realisieren

Unterstützung durch Abgabe von 
Publikation für die Vereine

nein

Wir haben das Knowhow dafür nicht 
und setzen deshalb andere 
Schwerpunkte siehe a)

Plattform bieten auf der sich Kinder 
und Jugendliche selbständig, ohne 
Vereinszwang, über das 
Sportangebot breit informieren 
können.

Wie verhält sich das bei unserem Verband / 

unseren Vereinen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Etwa die Hälfte der Kinder wechselt bis 14 Jahre in ihre nächste Sportart -> Die Einstiegsvereine sollen die austretenden Kinder für einen Übertritt in einen andern Verein beraten.

4.       Das Ziel muss sein, die Kinder im Vereinssport zu behalten. Eine Aufgabe der Einstiegsvereine ist die Beratung für den allfälligen Übertritt in eine neue, 
geeignete Sportart.



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

20
Kantonalzürcherischer 
Schwimmverband

21
Akademischer 
Sportverband Zürich

22

Zürcher 
Kantonalverband der 
Drachenbootfahrer

23
Kantonaler 
Unteroffizierverband

24

Zürcher 
Kantonalverband der 
Kanuten

25
Kantonal Zürcherischer 
Eishockey-Verband

26

Zürcher 
Kantonalverband der 
Ruderer

27 Minigolf-Sportverband

28 Zürcher Skiverband

29 Zürcher Turnverband

30
Zürcher 
Schiesssportverband

31
Zürcher 
Handballverband

32 Curlingverband

33 Tischtennisverband

Was kann der ZKS tun?

Zusammenarbeit mit 
anderen Vereinen?

Beratung der Kinder 
über andere Sportarten? a) b)

Wie verhält sich das bei unserem Verband / 

unseren Vereinen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Etwa die Hälfte der Kinder wechselt bis 14 Jahre in ihre nächste Sportart -> Die Einstiegsvereine sollen die austretenden Kinder für einen Übertritt in einen andern Verein beraten.

4.       Das Ziel muss sein, die Kinder im Vereinssport zu behalten. Eine Aufgabe der Einstiegsvereine ist die Beratung für den allfälligen Übertritt in eine neue, 
geeignete Sportart.

ja ja

Wir versuchen mit anderen Vereinen 
zusammenzuarbeiten aber die 
Ängste vor Zusammenarbeit sind 
sehr gross! (Siehe Frage 3)

Ja, allerdings nur bei 
Wassersportarten, da wir von 
anderen Sportarten zuwenig Ahnung 
haben. Einzelne Vereine sind im 
Schulsport aktiv und unterhalten ein 
Netzwerk mit allen andern 
Sportverantwortlichen. Dadurch sind 
aktive Beratungen möglich

nicht viel, das braucht Zeit. 
Infobroschüre mit allen ZKS 
Sportarten abgeben

Die Mitgliedervereine des ASVZ sind 
autonom und mit ihrer Sportart eher 
dem entsprechenden kantonalen 
Fachverband unterstellt
ASVZ hat hier keinen Einfluss

nein nein

nein nein

nein nein

Wir halten Kinder nach Möglichkeit 
im Kanusport
Beratung unter den Kanudisziplinen

nein nein
Problem erkannt, Kids-Sport 1. 
Schritt noch offen

nein nein

Der Rudersport soll, so die Hoffnung 
der Vereine, die jungen Mitglieder 
ein Leben lang begleiten

nein nein

ja ja

nein

Turnen ist in sich eine polysportive 
Organisation. Somit erfolgen 
Sportartenwechsel oftmals Vereins- 
und Verbandsintern.
Sportplauschveranstaltungen für alle 
Vereine. Diverse Laufwettbewerbe 
für alle Jugendlichen usw.

Netzwerk im Dorf/Stadt fördern. 
Dachverbände aktivieren

nein ja

Förderung der 
verbandsübergreifenden 
Zusammenarbeit, sodass 
polysportive Vereinigungen 
entstehen können

ja nein
Als Verband wenig Kontakte 
diesbezüglich

Die Betreuung der Jugendlichen ist 
ausschliesslich Sache der einzelnen 
Vereine. Diese Förderung können 
nur grössere Vereine durchführen, da 
Erwachsene die Jungen betreuen 
müssen.

nein ja

Da persönliche Kontakte unter den 
Vereinen herrscht werden die 
talentierten Kinder in die richtige 
Richtung geleitet.

Probetrainingseinheiten in anderen 
Sportarten anbieten



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

34
Regionalverband 
Zürcher Tennis

35
Kantonal-Zürcher 
Badminton Verband

36 Aero Club Zürich

37 SATUS Zürich

38 Plusport

39 Sport Union Zürich

40 Kant. Tanzsportverband

41
Judo- und Ju-Jitsu-
Verband

42 Naturfreunde

43
Zürcher Karate 
Kantonalverband

44
Kantonaler 
Kadettenverband

45 Footballverband

46 Jubla

47 Bowling Sektion Zürich

48
Zürichsee 
Seglerverband

Was kann der ZKS tun?

Zusammenarbeit mit 
anderen Vereinen?

Beratung der Kinder 
über andere Sportarten? a) b)

Wie verhält sich das bei unserem Verband / 

unseren Vereinen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Etwa die Hälfte der Kinder wechselt bis 14 Jahre in ihre nächste Sportart -> Die Einstiegsvereine sollen die austretenden Kinder für einen Übertritt in einen andern Verein beraten.

4.       Das Ziel muss sein, die Kinder im Vereinssport zu behalten. Eine Aufgabe der Einstiegsvereine ist die Beratung für den allfälligen Übertritt in eine neue, 
geeignete Sportart.

ja nein

zum Teil innerhalb der Vereine. 
Gemeinsame Training im Sommer 
und vor allem im Winter (Tennis als 
Ganzjahressport) Klubanlässe, IC Weiterführung

Info der Clubs
Hilfsmittel (Vorlagen) für Junioren-
Verantwortliche und Trainer

Der KZBV hat keine Kenntnisse, wie 
sich die Vereine verhalten

ja ja

Wir informieren Jugendliche über die 
Leichtaviatik durch unsere 
Schnupperflugtage und an Schulen

Tut schon viel, hilft uns, diese 
Anlässe zu finanzieren.

ja ja

Unterstützung z.B. bei 
Wohnortwechsel auf der Suche nach 
einem neuen Verein/Sportart

ja ja

Zusammenarbeit mit div. Verbänden 
(Turnen, Schwimmen, Fussball, 
Wintersport, Pfadi, div. 
Ballsportarten, Kanufahren, Segeln, 
usw.)

ja ja

ja nein

nein nein

Zusammenarbeit mit anderen 
Vereinen ist momentan sehr 
schwach

Eine Liste mit Vereinen, die J+S-
Kids anbiete wäre hilfreich

ja nein

Wir unterstützen die Idee, dass Kids 
Sport treiben sollen. Welche Sportart 
ist unerheblich.

nein nein

Punktuelle Zusammenarbeit mit 
Pfadi, Cevi, Blauring etc. z.B. im 
Rahmen der Okaj

nein nein

ja nein
Zusammenarbeit mit anderen Kinder- 
und Jugendverbänden

nein nein

nein nein



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

49
Kantonalverband 
Bogenschützen Zürich

50 Schachverband
51
52
53
54
55
56
57
58

Was kann der ZKS tun?

Zusammenarbeit mit 
anderen Vereinen?

Beratung der Kinder 
über andere Sportarten? a) b)

Wie verhält sich das bei unserem Verband / 

unseren Vereinen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Etwa die Hälfte der Kinder wechselt bis 14 Jahre in ihre nächste Sportart -> Die Einstiegsvereine sollen die austretenden Kinder für einen Übertritt in einen andern Verein beraten.

4.       Das Ziel muss sein, die Kinder im Vereinssport zu behalten. Eine Aufgabe der Einstiegsvereine ist die Beratung für den allfälligen Übertritt in eine neue, 
geeignete Sportart.

nein ja
Ausgleichssport wie Schwimmen, 
Handball u.ä.

nein nein

Siehe oben, Schach steht nicht stark 
in Konkurrenz zu anderen 
Sportarten.



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

1

Baseball & Softball 
Verband des Kantons 
Zürich

2

Schweizerische 
Lebensrettungs-
Gesellschaft

3
Kantonalzürcherischer 
Sportkegler-Verband

4
Zürcher kantonaler 
Hornusser Verband

5

SVKT 
Frauensportverband 
Zug/Zürich

6
Sportverband der 
Kantonspolizei Zürich

7
Orientierungslauf-
Verband Zürich

8

Regionaler 
Volleyballverband 
Zürich

9 Kavallerieverband OKV

10 Zürich Athletics

11 Triathlonverband

12
Pro Senectute Kanton 
Zürich

13 ATB KZSU

14

Zürcher Kantonaler 
Armbrustschützenverba
nd ZKAV

15 IGF / KZF Fechten
16 Zürcher Boxverband

17
Fussball Verband 
Region Zürich

18
Nord-Ostschweizer 
Basketballverband

19 Pfadi Züri

Wie verhält sich das bei 

unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

Zusammenarbeit mit 
freiwilligem Schulsport? a) b)

ja

nein

ja

evtl. grössere Events, wo mehrere 
Schulklassen div. Sportarten an 
einem Ort ausprobieren können 
(Schul/Sport Olympiade)

nein

nein

ja
sCOOLCup + Feriensportkurse, 
Schulsportkurse

ja hängt stark an Lehrerperson
Info unter den Schulen - Sport <-> 
Lehrernetz, Schulübergreifend

nein

ja
einzelne Vereine arbeiten mit den 
Schulen zusammen siehe 1

nein

ja

ja
Einzelne Vereine tun dies - aber 
längst nicht alle

Diesen Punkt werden wir aufnehmen 
und versuchen, ihn bei unseren 
Nachwuchsleiter-Rapporten 
einzubringen.

Derzeit noch nichts. Sobald bei uns 
konkrete Fragestellungen auftreten, 
werden wir uns an den ZKS wenden.

ja
Durchführung von Fechtkursen im 
Schulsport Werbung / PR für Fechten

ja

ja
Erste Versuche sind v.a. im 
Mädchenfussball erfolgreich 

mit der zukünftigen Tagesstruktur 
der Schule müssen wir Modelle 
erarbeiten, die für die Integration des 
Kinder-fussballes tauglich sind

Die Gemeinden auf die Chance des 
freiwilligen Schulsportes für die 
Tagesstruktur aufmerksam machen

ja

wir werden vermehrt in die Schulen 
gehen, Projekt in der Stadt Zürich 
läuft bereits momentan kein Bedarf

ja
Ja, diese Mitwirkung is je nach 
Gemeinde aktiver oder weniger aktiv keine Ausbaupläne

Unterstützen damit Gemeinden 
solche Aktivitäten fördern und diese 
zum Normalfall werden. Heute sind 
oft Widerstände vorhanden.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Etwa die Hälfte der Kinder wechselt bis 14 Jahre in ihre nächste Sportart -> Die Einstiegsvereine sollen die austretenden Kinder für einen Übertritt in einen andern Verein beraten.

5.       Der freiwillige Schulsport gibt Einblick in andere Vereinssportarten.



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

20
Kantonalzürcherischer 
Schwimmverband

21
Akademischer 
Sportverband Zürich

22

Zürcher 
Kantonalverband der 
Drachenbootfahrer

23
Kantonaler 
Unteroffizierverband

24

Zürcher 
Kantonalverband der 
Kanuten

25
Kantonal Zürcherischer 
Eishockey-Verband

26

Zürcher 
Kantonalverband der 
Ruderer

27 Minigolf-Sportverband

28 Zürcher Skiverband

29 Zürcher Turnverband

30
Zürcher 
Schiesssportverband

31
Zürcher 
Handballverband

32 Curlingverband

33 Tischtennisverband

Wie verhält sich das bei 

unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

Zusammenarbeit mit 
freiwilligem Schulsport? a) b)

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Etwa die Hälfte der Kinder wechselt bis 14 Jahre in ihre nächste Sportart -> Die Einstiegsvereine sollen die austretenden Kinder für einen Übertritt in einen andern Verein beraten.

5.       Der freiwillige Schulsport gibt Einblick in andere Vereinssportarten.

ja kein weiterer Handlungsbedarf

siehe Punkt 4

nein

nein

ja Kurse

ja nichts (findet auf Vereinsebene statt) Eissportarten im Schulsport fördern

ja
nein

ja

ja

Es gibt lediglich partiell 
Zusammenarbeit Turnen – 
Schulsport. Meist geben sich dabei 
die Schulen sehr zurückhaltend.
In der Schule wird sehr viel Fussball 
gespielt. An den Geräten wird immer 
seltener geturnt.

Zusammenarbeit könnte durchaus 
interessant sein. Es müssten aber 
Instrumente der Zusammenarbeit 
entwickelt und die Schnittstellen 
definiert werden.  

ja

z.B. Herbstlager Schulamt Stadt ZH 
in Fiesch VS: Sportschiessen 
Gewehr 10m Druckluft

ja

ja

ja
TT-Tische zur Verfügung stellen
Projektwochen TT anbieten



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

34
Regionalverband 
Zürcher Tennis

35
Kantonal-Zürcher 
Badminton Verband

36 Aero Club Zürich

37 SATUS Zürich

38 Plusport

39 Sport Union Zürich

40 Kant. Tanzsportverband

41
Judo- und Ju-Jitsu-
Verband

42 Naturfreunde

43
Zürcher Karate 
Kantonalverband

44
Kantonaler 
Kadettenverband

45 Footballverband

46 Jubla

47 Bowling Sektion Zürich

48
Zürichsee 
Seglerverband

Wie verhält sich das bei 

unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

Zusammenarbeit mit 
freiwilligem Schulsport? a) b)

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Etwa die Hälfte der Kinder wechselt bis 14 Jahre in ihre nächste Sportart -> Die Einstiegsvereine sollen die austretenden Kinder für einen Übertritt in einen andern Verein beraten.

5.       Der freiwillige Schulsport gibt Einblick in andere Vereinssportarten.

ja

zum Teil. Der TCD macht seit Jahren 
am Ferienplausch im April mit und 
im Sommer 2010 an einer 
Projektwoche. Im Club Weiterführung mit Erfolg

Ansprechpartner?
Vorgehen?
Kostenverteilung?

Keine fundierten Kenntnisse, aber 
Einzelfälle von Zusammenarbeit sind 
bekannt

ja

ja Leitertätigkeiten im Schulsport

ja

nein
zum Teil ja, zum Teil nein, je nach 
Verein

ja

ja

Es gibt vereinzelt Vereine, die mit 
dem freiwilligen Schulsport 
zusammenarbeiten. Dies kann 
jedoch noch deutlich ausgebaut 
werden.

nein

ja
Engere Zusammenarbeit mit 
Schulgemeinden

nein

nein

nein

Da wir polysportiv sind und Angebot 
oft abends und am Wochenende. 
Angebot nicht deckungsgleich mit 
dem des Schulsports.

ja

In den Schulferien ist Bowling eine 
der Sportarten die im Ferienplan der 
Stadt Winterthur angeboten wird. 
DWS.

nein



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

49
Kantonalverband 
Bogenschützen Zürich

50 Schachverband
51
52
53
54
55
56
57
58

Wie verhält sich das bei 

unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

Zusammenarbeit mit 
freiwilligem Schulsport? a) b)

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Etwa die Hälfte der Kinder wechselt bis 14 Jahre in ihre nächste Sportart -> Die Einstiegsvereine sollen die austretenden Kinder für einen Übertritt in einen andern Verein beraten.

5.       Der freiwillige Schulsport gibt Einblick in andere Vereinssportarten.

ja

ja

Hier herrscht eine sehr gute 
Zusammenarbeit, viele unserer 
Junioren fanden den Einstieg zum 
Schach dank dem Schulsport



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

1

Baseball & Softball 
Verband des Kantons 
Zürich

2

Schweizerische 
Lebensrettungs-
Gesellschaft

3
Kantonalzürcherischer 
Sportkegler-Verband

4
Zürcher kantonaler 
Hornusser Verband

5

SVKT 
Frauensportverband 
Zug/Zürich

6
Sportverband der 
Kantonspolizei Zürich

7
Orientierungslauf-
Verband Zürich

8

Regionaler 
Volleyballverband 
Zürich

9 Kavallerieverband OKV

10 Zürich Athletics

11 Triathlonverband

12
Pro Senectute Kanton 
Zürich

13 ATB KZSU

14

Zürcher Kantonaler 
Armbrustschützenverba
nd ZKAV

15 IGF / KZF Fechten
16 Zürcher Boxverband

17
Fussball Verband 
Region Zürich

18
Nord-Ostschweizer 
Basketballverband

19 Pfadi Züri

Was kann der ZKS tun?

Breitensport Selektion Talente beides a) b)

x

x

x

Ausbildung des eigenen 
Nachwuchses -> Grund: 
geographische Lage

x

x

x x x Regionalkader

x Infrastruktur

x

x
Breites Wettkampfangebot für alle, 
Talentförderungsprogramm

x

x

x x

Gezielte Nachwuchs- und Talent-
Förderung über regionale Stützpunkt-
Training. Nachwuchs-Kurse in den 
Vereinen.

Weiterführung und Ausbau der 
bestehenden Aktivitäten.

Unterstützung wie bis anhin 
beibehalten.

x
Nur 5 % sind bei uns Spitzensportler, 
95 % Breitensport

x

x

Bei uns machen die gezielten 
Nachwuchs-förderung im engeren 
Sinne (U-Mannschaften) etwa 1-2% 
aus, 98% sind Breitensportler

Stärkeres Bekenntnis für den 
Breitensport von Seiten des ZKS

x

Hallenbelegung an den 
Wochenenden wird immer 
schwieriger und ist mit Zusatzkosten 
verbunden

Kostensenkung und Freigabe der 
Turnhallen für das Wochenende. 
Einfluss auf Behörden nehmen

x

Der Breitensport ist einer der 
wichtigsten Inhalte unserer Tätigkeit. 
Das Fördern von Spiel und 
Bewegung bei Kindern und 
Jugendlichen steht in unseren 
Grundsätzen

Strukturen bewahren die es auch 
Jugendverbänden ermöglichen, sich 
im Sportumfeld aktiv 
miteinzubringen. Wir leisten einen 
wertvollen Beitrag.

Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

6.       Die Gemeinden fördern die Mitgliedschaft möglichst vieler Kinder und Jugendlichen im Vereinssport. Demgegenüber richten manche Verbände/Vereine sich auf 
die Selektion weniger Talente aus.



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

20
Kantonalzürcherischer 
Schwimmverband

21
Akademischer 
Sportverband Zürich

22

Zürcher 
Kantonalverband der 
Drachenbootfahrer

23
Kantonaler 
Unteroffizierverband

24

Zürcher 
Kantonalverband der 
Kanuten

25
Kantonal Zürcherischer 
Eishockey-Verband

26

Zürcher 
Kantonalverband der 
Ruderer

27 Minigolf-Sportverband

28 Zürcher Skiverband

29 Zürcher Turnverband

30
Zürcher 
Schiesssportverband

31
Zürcher 
Handballverband

32 Curlingverband

33 Tischtennisverband

Was kann der ZKS tun?

Breitensport Selektion Talente beides a) b)

Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

6.       Die Gemeinden fördern die Mitgliedschaft möglichst vieler Kinder und Jugendlichen im Vereinssport. Demgegenüber richten manche Verbände/Vereine sich auf 
die Selektion weniger Talente aus.

x x

je nach der Grösse der Vereine 
unterschiedliche Ausrichtung: Die 
Gross-vereine machen beides 

x

Förderung im Rahmen der 
gegebenen Möglichkeiten (wie bis 
anhin)

x

weder noch

x x

x U13/U14 Auswahl Breitensportanlässe Netzwerkverbindungen herstellen

x
x

x x

x x

Es ist wichtig, Breiten- und 
Spitzensport anzubieten und 
auszubilden. Der Spitzensport 
generiert Vorbilder und entwickelt 
den Sport weiter. Der Breitensport 
deckt weitere Schichten ab und 
bildet das Fundament der Sportart.
Breitensport, Spitzensport, 
Spielsportarten usw.
Die Gemeinden dürften die 
Jugendsport-Förderung noch mehr 
forcieren. Es wird jedoch mehr 
abgebaut als ausgebaut. 
Unterstützungsbeiträge an Vereine 
nehmen ab.

Es sollten beide Bereiche gefördert 
werden um die Gesamtheit des 
Sportes zu zementieren und das 
gegenseitige Verständnis zu fördern.

x x

x

x

x

keine Diskriminierung von nicht 
talentierten Spielern, beiden gerecht 
werden



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

34
Regionalverband 
Zürcher Tennis

35
Kantonal-Zürcher 
Badminton Verband

36 Aero Club Zürich

37 SATUS Zürich

38 Plusport

39 Sport Union Zürich

40 Kant. Tanzsportverband

41
Judo- und Ju-Jitsu-
Verband

42 Naturfreunde

43
Zürcher Karate 
Kantonalverband

44
Kantonaler 
Kadettenverband

45 Footballverband

46 Jubla

47 Bowling Sektion Zürich

48
Zürichsee 
Seglerverband

Was kann der ZKS tun?

Breitensport Selektion Talente beides a) b)

Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

6.       Die Gemeinden fördern die Mitgliedschaft möglichst vieler Kinder und Jugendlichen im Vereinssport. Demgegenüber richten manche Verbände/Vereine sich auf 
die Selektion weniger Talente aus.

x x x

Verband: Förderung von talentierten 
Spielern, Ziel: A- und B-Kader
Club: 60-80 Kinder trainieren 
Sommer und Winter

Verband: Selektion (Nachschub) aus 
den Clubs
Club: Ausbau der Qualität

Unterstützung der Clubs für Kinder 
unter 10 Jahren die keine J+S 
Entschädigung bekommen. Im TCD 
sind das ca. 1/3

x

x x

x

x x

x

x

x
Der ZJV führt ein Kantonalkader um 
Talente zu fördern

x

x

x

x

x

Es ist einer unserer Grundsätze, 
dass nicht Leistung sondern die 
Zugehörigkeit bei uns im 
Vordergrund steht. Deshalb findet bei 
uns keine Talentförderung statt.

x

Trotzdem sind unserer Junioren mit 
5 von 6 Schweizer Meistertiteln sehr 
erfolgreich. 

x

Zur Zeit läuft das Projekt SSTR 5, 
talentierte ehrgeizige Jugendliche 
werden speziell gefördert und der 
Leistungsgruppe von Swiss Sailing 
zugespielt.
Teilnahme an SM, EM, WM



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

49
Kantonalverband 
Bogenschützen Zürich

50 Schachverband
51
52
53
54
55
56
57
58

Was kann der ZKS tun?

Breitensport Selektion Talente beides a) b)

Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

6.       Die Gemeinden fördern die Mitgliedschaft möglichst vieler Kinder und Jugendlichen im Vereinssport. Demgegenüber richten manche Verbände/Vereine sich auf 
die Selektion weniger Talente aus.

x

x

Zwar ist die SG Winterthur 
schweizweit vor allem für ihre 
Talente bekannt, es gibt aber auch 
viele Schüler, die unterstützt werden, 
die nicht unbedingt zur nationalen 
Spitze gehören.



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

1

Baseball & Softball 
Verband des Kantons 
Zürich

2

Schweizerische 
Lebensrettungs-
Gesellschaft

3
Kantonalzürcherischer 
Sportkegler-Verband

4
Zürcher kantonaler 
Hornusser Verband

5

SVKT 
Frauensportverband 
Zug/Zürich

6
Sportverband der 
Kantonspolizei Zürich

7
Orientierungslauf-
Verband Zürich

8

Regionaler 
Volleyballverband 
Zürich

9 Kavallerieverband OKV

10 Zürich Athletics

11 Triathlonverband

12
Pro Senectute Kanton 
Zürich

13 ATB KZSU

14

Zürcher Kantonaler 
Armbrustschützenverba
nd ZKAV

15 IGF / KZF Fechten
16 Zürcher Boxverband

17
Fussball Verband 
Region Zürich

18
Nord-Ostschweizer 
Basketballverband

19 Pfadi Züri

Wie verhält sich das bei unserem 

Verband / unseren Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

Möglichkeit zu Mitwirkung und 
Mitbestimmung? a) b)

ja Selbst bestimmen des Teamnamens

ja

ja

Bei Neuanschaffungen Outfit werden 
Ideen (Design) gesammelt, 
Abstimmung über 
Neuanschaffungen. Spez. Drss für 
Nachwuchs vom Nachwuchs 
gestaltet.
Vereinsfahnen -> Ideenwettbewerb, 
neue Sujet auf Jugend ausgerichtet

Vermittlung von Adressen Ausrüster
Evtl. spez. Rabatt-Verträge für ZKS-
Mitglieder

nein

ja Mithilfe bei OL-Event

neuer Dress
Beteiligung innerhalb 
Trainingsorganisation
Mitgestaltung Hallen-Training

ja

ist Hoheit der Vereine
auf Verbandsebene ist Mitwirkung 
auch möglich

ja

ja

nein

ja

ja

Die Vereine versuchen, ihren 
Nachwuchs in das Vereinsleben aktiv 
zu integrieren. Wobei dies natürlich 
von Verein zu Verein unterschiedlich 
ausgeprägt ist.

Keine konkreten diesbezüglichen 
Aktivitäten geplant.

nein
Trainer und Reglemente geben 
Ausrüstung und Ausübung vor.

ja

ja
Jugendliche übernehmen in ihren 
Teams gewisse Führungsaufgaben

ja

Förderung und gezielte Ausbildung 
der Trainer (auch im sozialen 
Bereich)
leider teilweise noch ein 
Wunschdenken

gezielte Kurse für Trainer 
ausschreiben mit Referenten der KV 
Business

ja

Unsere Bewegung basiert genau auf 
diesem Grundsatz und könnte 
anders gar nicht existieren und 
funktionieren. Kinder und 
Jugendliche bestimmen das 
komplette Verbandsleben. Wir 
stellen dazu die nötigen Mittel zur 
Verfügung und leben eine 
Basisdemokratie.

Jugendliche mit 16/17 Jahren treten oft aus dem Vereinssport aus -> Eine gute Einbindung ins Team kann den Austritte aus dem Verein verhindern.

7.       Wenn Jugendliche ihrem Team über Auftreten, Outfit und Formen des Zusammenseins mitbestimmen und mitwirken können, fühlen sie sich 
stärker eingebunden.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

20
Kantonalzürcherischer 
Schwimmverband

21
Akademischer 
Sportverband Zürich

22

Zürcher 
Kantonalverband der 
Drachenbootfahrer

23
Kantonaler 
Unteroffizierverband

24

Zürcher 
Kantonalverband der 
Kanuten

25
Kantonal Zürcherischer 
Eishockey-Verband

26

Zürcher 
Kantonalverband der 
Ruderer

27 Minigolf-Sportverband

28 Zürcher Skiverband

29 Zürcher Turnverband

30
Zürcher 
Schiesssportverband

31
Zürcher 
Handballverband

32 Curlingverband

33 Tischtennisverband

Wie verhält sich das bei unserem 

Verband / unseren Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

Möglichkeit zu Mitwirkung und 
Mitbestimmung? a) b)

Jugendliche mit 16/17 Jahren treten oft aus dem Vereinssport aus -> Eine gute Einbindung ins Team kann den Austritte aus dem Verein verhindern.

7.       Wenn Jugendliche ihrem Team über Auftreten, Outfit und Formen des Zusammenseins mitbestimmen und mitwirken können, fühlen sie sich 
stärker eingebunden.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

ja

Jugendliche werden als "Hilfstrainer" 
eingebunden. Ebenso lösen einige 
Vereine ihre Aufgaben mit den 
Teams, z.B. Entwurf neuer Trainings- 
und Wettkampfkleider. Beim 
Synchro werden die Kleider immer 
gemeinsam entworfen und teils 
zusammen geschneidert! ?

siehe Punkt 4

ja

nein
Wir haben klare Vorgaben seitens 
VBS

ja
z.T. Juniorvertreter im Vorstand
Stimmrecht an GV ab 16

Vereinsebene

ja
ja

ja teilweise
finanziellen Beitrag an die 
Teambekleidung sprechen

ja

Allgemeine Leiter- und 
Kampfrichterausbildung und 
Möglichkeiten als Auszubildende die 
Trainerlehre zu absolvieren.
Reisen organisieren, Einlaufen 
organisieren, Unterhaltungsnummern 
einstudieren usw.

Ausbildungsmodule für Kandidaten, 
die das J+S-Ausbildungsalter noch 
nicht erreicht haben.
Kurswesen, wie bis anhin 
unterstützen.

ja
Geschickte Führung durch die J+S 
Leiter

ja
ev. Bei J+S Trainerkurse Referenten 
stellen als Infopaket

ja

Ausrüstung von Jugendlichen wird 
durch Mitglieder der Vereine 
gesponsert

ja

Einheitliches Auftreten im Club oder 
an Turnieren.
Mitgestalten von Trainingseinheiten Mehr Verantwortung übertragen

Unterstützung für die 
Vereinsausstattung



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

34
Regionalverband 
Zürcher Tennis

35
Kantonal-Zürcher 
Badminton Verband

36 Aero Club Zürich

37 SATUS Zürich

38 Plusport

39 Sport Union Zürich

40 Kant. Tanzsportverband

41
Judo- und Ju-Jitsu-
Verband

42 Naturfreunde

43
Zürcher Karate 
Kantonalverband

44
Kantonaler 
Kadettenverband

45 Footballverband

46 Jubla

47 Bowling Sektion Zürich

48
Zürichsee 
Seglerverband

Wie verhält sich das bei unserem 

Verband / unseren Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

Möglichkeit zu Mitwirkung und 
Mitbestimmung? a) b)

Jugendliche mit 16/17 Jahren treten oft aus dem Vereinssport aus -> Eine gute Einbindung ins Team kann den Austritte aus dem Verein verhindern.

7.       Wenn Jugendliche ihrem Team über Auftreten, Outfit und Formen des Zusammenseins mitbestimmen und mitwirken können, fühlen sie sich 
stärker eingebunden.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

ja
Ja, bedingt, Interesse ist 
unterschiedlich Förderung

Anhand von guten Beispielen 
motivieren (Infos an Clubs)

Verband hat Vereine als Mitglieder.
Keine Kenntnisse, wie sich die 
Vereine verhalten. Es ist allerdings 
stark anzunehmen, dass die Vereine 
versuchen, die Jugendlichen 
einzubeziehen, z.B. bei der Wahl der 
T-Shirts

ja

ja

Aktive Mitarbeit in der 
Gruppenleitung und 
Anlassorganisation

nein

ja

ja

ja

Das Outfit ist mit dem Judogi schon 
fix gegeben und kann nicht gross 
beeinflusst werden. Manche Vereine 
haben T-Shirt und Trainingsanzug 
mit Clublogo, diese werden 
allerdings meistens von 
Erwachsenen gestaltet.

nein

ja
Jugendliche werden gezielt in der 
Leitertätigkeit geschult und gefördert

ja

ja

Wir leben den Gedanken der 
Mitbestimmung und sind daher im 
Vorteil, dass z.B. Spielregeln nicht 
offiziell sind, sondern selbst gestaltet 
werden können.

ja

Die Junioren haben ihr eigenes 
Outfit, welches selbst geplant worden 
ist.
Planung und Mitbestimmung des 
Seemer Dorfet und Sammelaktionen

ja

Die Jugendabteilungen werden von 
ihnen geführt und verwaltet. Der 
Verein stellt die Infrastruktur und die 
Trainer



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

49
Kantonalverband 
Bogenschützen Zürich

50 Schachverband
51
52
53
54
55
56
57
58

Wie verhält sich das bei unserem 

Verband / unseren Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

Möglichkeit zu Mitwirkung und 
Mitbestimmung? a) b)

Jugendliche mit 16/17 Jahren treten oft aus dem Vereinssport aus -> Eine gute Einbindung ins Team kann den Austritte aus dem Verein verhindern.

7.       Wenn Jugendliche ihrem Team über Auftreten, Outfit und Formen des Zusammenseins mitbestimmen und mitwirken können, fühlen sie sich 
stärker eingebunden.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

ja

ja

Die Schüler helfen häufig an 
Klubabenden oder an Turnieren mit, 
meistens in Form von Hilfe 
gegenüber Jüngeren. Die meisten 
Jugendschachleiter sind ehemalige 
Junioren der SG Winterthur.



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

1

Baseball & Softball 
Verband des Kantons 
Zürich

2

Schweizerische 
Lebensrettungs-
Gesellschaft

3
Kantonalzürcherischer 
Sportkegler-Verband

4
Zürcher kantonaler 
Hornusser Verband

5

SVKT 
Frauensportverband 
Zug/Zürich

6
Sportverband der 
Kantonspolizei Zürich

7
Orientierungslauf-
Verband Zürich

8

Regionaler 
Volleyballverband 
Zürich

9 Kavallerieverband OKV

10 Zürich Athletics

11 Triathlonverband

12
Pro Senectute Kanton 
Zürich

13 ATB KZSU

14

Zürcher Kantonaler 
Armbrustschützenverba
nd ZKAV

15 IGF / KZF Fechten
16 Zürcher Boxverband

17
Fussball Verband 
Region Zürich

18
Nord-Ostschweizer 
Basketballverband

19 Pfadi Züri

Was kann der ZKS tun?

Förderung ehrenamtliche 
Arbeit und Freiwilligenarbeit?

Welche Aufgaben können 
Jugendliche übernehmen? a) b)

ja

- Zertifikat
- Reduktion Mitgliederbeitrag
- gemeinsame Anlässe der 
Funktionäre

ja

ja

ab ca. 14 Jahre werden kleinere 
Ämtli anvertraut.
Mitwirkung bei Events.
Aufgaben wie Fahnenträger werden 
an Jugendliche ab 18 verteilt.
Frühzeitige Ausbildung als J+S-
Leiter.
Webmaster sind bei allen Vereinen 
junge Leute zwischen 16 und 25 
Jahren

Einsteiger-Kurse für Vorstands-
Mitglieder anbieten
Einfache Kassier-Kurse für junge 
Leute direkt nach der Berufslehre

ja
Leiter/in

Hilfsleiter/in Jährliches Geschenk/Zertifikat

ja keine

ja
Mithilfe bei Kursen

Durchführung von OL's

ja alles

Beibehaltung Zertifikat
Gratiseintritte für 
nationale/Internationale Anlässe

ja

ja Wettkampfleiter, Hilfsleiter

kontinuierliches Mitarbeiten auf 
Freiwilligenarbeit mit den 
Jugendlichen

nein

ja

ja

Über gezielte Auszeichnungen auf 
Dachverbandsstufe - aber auch 
durch Anerkennung in den Vereinen 
(unterschiedlich von Verein zu 
Verein)

Das ZKS-Zertifikat "Ehrenamt" 
besser bekannt machen!.

Unterstützung wie bis anhin 
beibehalten.

ja

- Kurs für Schiedsrichter (junge)
- Events publizieren
- Mehr Juge in die Vorstände der 
Vereine
- Publikation von Turnieren Finanzierung von Kursen

ja

ja

Unsere Junioren setzen sich als 
Schiedsrichter, Hilfstrainer bei 
jüngeren Mannschaften ein. An 
grossen Anlässen der Vereine 
werden sie für Hilfsarbeiten 
eingebunden

wir planen eine grössere, bewusstere  
Einbindung der A- und B-Junioren im 
Verein

Eventtage für Jugendliche die 
Verantwortungen in ihrem Sport 
wahrnehmen 

nein
Offiziellen-Kurse

Minischiris

Das Problem ist einerseits das 
engagierte Personen in mehreren 
Funktionen tätig sind und sich selber 
nicht fördern können.

noch mehr Werbung für 
Ehrenamtlichkeit

ja alle Arten von Aufgaben

Unsere Leiterinnen un Leiter wie 
auch die Verbandsfunktionäre leisten 
zu 99.99% ehrenamtliche und 
freiwillige Arbeit. Ein Ausbau ist nicht 
mehr möglich.

Strukturen fördern, die zu einer 
erhöhten Anerkennung der 
ehrenamtlichen und freiwilligen 
Arbeit führen (Beispiel Zertifikat 
Ehrenamt)

Jugendliche mit 16/17 Jahren treten oft aus dem Vereinssport aus -> Eine gute Einbindung ins Team kann den Austritte aus dem Verein verhindern.

8.       Das erfolgreiche Wahrnehmen von Aufgaben gibt Anerkennung und Verankerung im Verein.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

20
Kantonalzürcherischer 
Schwimmverband

21
Akademischer 
Sportverband Zürich

22

Zürcher 
Kantonalverband der 
Drachenbootfahrer

23
Kantonaler 
Unteroffizierverband

24

Zürcher 
Kantonalverband der 
Kanuten

25
Kantonal Zürcherischer 
Eishockey-Verband

26

Zürcher 
Kantonalverband der 
Ruderer

27 Minigolf-Sportverband

28 Zürcher Skiverband

29 Zürcher Turnverband

30
Zürcher 
Schiesssportverband

31
Zürcher 
Handballverband

32 Curlingverband

33 Tischtennisverband

Was kann der ZKS tun?

Förderung ehrenamtliche 
Arbeit und Freiwilligenarbeit?

Welche Aufgaben können 
Jugendliche übernehmen? a) b)

Jugendliche mit 16/17 Jahren treten oft aus dem Vereinssport aus -> Eine gute Einbindung ins Team kann den Austritte aus dem Verein verhindern.

8.       Das erfolgreiche Wahrnehmen von Aufgaben gibt Anerkennung und Verankerung im Verein.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?

ja

Jugendliche werden als "Hilfsleiter/-
Trainer/-Assistenten“ gefördert und 
können ab 16 im Vorstand mitwirken. 
Ebenso werden Sie als 
Wettkampfrichter eingesetzt 
und/oder an den Wettkämpfen in 
aktiv miteingebunden. Mit Mitarbeiter 
aller Jugendlichen wird aktiv 
gefördert und gelebt.

siehe Punkt 4

ja

Es besteht kein Handlungsbedarf, 
unsere Vereine haben bezüglich FA 
eine gute Basis

ja mehr oder weniger keine

ja
Hilfsleiter

Leiterassistenz

ja Vereinsebene

nein
v.a. Trainerfunktionen

teilweise admin. Aufgaben
Die Mitarbeit wird eher in den 
Vereinen gefördert

nein

ja

ja Teilweise, könnte noch besser sein! Zertifikate im Ehrenamt ausstellen Eingeschlagener Weg weitergehen

ja
Jugendliche werden als Hilfsleiter 
eingesetzt.

Planung ZHSV: der Kantonalverband 
will in den Jahren 2010/11 das 
Ehrenamt in den Fokus nehmen.

ja eher zu wenig

ja

nein
Trainings bestimmen
Ausflüge organisieren



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

34
Regionalverband 
Zürcher Tennis

35
Kantonal-Zürcher 
Badminton Verband

36 Aero Club Zürich

37 SATUS Zürich

38 Plusport

39 Sport Union Zürich

40 Kant. Tanzsportverband

41
Judo- und Ju-Jitsu-
Verband

42 Naturfreunde

43
Zürcher Karate 
Kantonalverband

44
Kantonaler 
Kadettenverband

45 Footballverband

46 Jubla

47 Bowling Sektion Zürich

48
Zürichsee 
Seglerverband

Was kann der ZKS tun?

Förderung ehrenamtliche 
Arbeit und Freiwilligenarbeit?

Welche Aufgaben können 
Jugendliche übernehmen? a) b)

Jugendliche mit 16/17 Jahren treten oft aus dem Vereinssport aus -> Eine gute Einbindung ins Team kann den Austritte aus dem Verein verhindern.

8.       Das erfolgreiche Wahrnehmen von Aufgaben gibt Anerkennung und Verankerung im Verein.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?

nein

Unterstützung des Trainings
Organisieren von Anlässen 

ausserhalb des Tennis
Gezielte Auftritte 
(Demonstrationswettkämpfe)

ja

Mitarbeit bei der Organisation 
und Durchführung von 

sportlichen oder 
gesellschaftlichen Anlässen

Jüngstes Beispiel: Badminton Elite 
Schweizermeisterschaft in Zürich

ja

Sobald sie brevetiert sind 
grundsätzlich alle, die diesbezügliche 
Bereitschaft lässt aber sehr zu 
wünschen übrig

ja

Zuständig für 
Materialbereitstellung
Programmgestaltung

ja

ja

ja

Vereine übernehmen teilweise 
Kursgebühren von 
Vereinsmitgliedern

ja Hilfstrainer

ja

Als J+S-Leiter an J+S-Lagern 
teilnehmen und 

Leiterfunktionen übernehmen

ja
Mithilfe bei Veranstaltungen, 

Demonstrationen, usw.

ja

Wir basieren ausschliesslich auf der 
ehrenamtlichen Arbeit und der 
Freiwilligenarbeit. Zudem fördern wir 
gezielt die Übernahme von 
Verantwortung und Aufgaben durch 
Jugendliche. Entsprechende 
Zeugnisse werden abgegeben. Zertifikat ZKS vorhanden

nein
Juniorenvertreter im Vorstand 

der Vereine

ja

Leiten einer Gruppe, Leiten 
einer Schar, Durchführen von 

Lagern und Anlässen, 
Ausbildungskurse besuchen 

und leiten etc.

Wir leben dies auf kantonaler Ebene 
vor und versuchen die Wichtigkeit 
der Wertschätzung ehrenamtlicher 
Arbeit in die Scharen hinunter zu 
bringen.
Wir verteilen den Sozialzeitausweis 
und lassen jede Aktivität notieren.

ja

Die Junioren sind in der Sektion 
integriert und kommen zu 
Aufsichtseinsätzen an grossen 
Turnieren zum Einsatz.

ja



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

49
Kantonalverband 
Bogenschützen Zürich

50 Schachverband
51
52
53
54
55
56
57
58

Was kann der ZKS tun?

Förderung ehrenamtliche 
Arbeit und Freiwilligenarbeit?

Welche Aufgaben können 
Jugendliche übernehmen? a) b)

Jugendliche mit 16/17 Jahren treten oft aus dem Vereinssport aus -> Eine gute Einbindung ins Team kann den Austritte aus dem Verein verhindern.

8.       Das erfolgreiche Wahrnehmen von Aufgaben gibt Anerkennung und Verankerung im Verein.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Wie verhält sich das bei unserem Verband / unseren 

Vereinen?

ja
Materialreparaturen

Platzdienste

ja

Siehe oben, ältere Schüler werden 
sehr gerne als Trainer oder sonstige 
Hilfskräfte eingebunden.



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

1

Baseball & Softball 
Verband des Kantons 
Zürich

2

Schweizerische 
Lebensrettungs-
Gesellschaft

3
Kantonalzürcherischer 
Sportkegler-Verband

4
Zürcher kantonaler 
Hornusser Verband

5

SVKT 
Frauensportverband 
Zug/Zürich

6
Sportverband der 
Kantonspolizei Zürich

7
Orientierungslauf-
Verband Zürich

8

Regionaler 
Volleyballverband 
Zürich

9 Kavallerieverband OKV

10 Zürich Athletics

11 Triathlonverband

12
Pro Senectute Kanton 
Zürich

13 ATB KZSU

14

Zürcher Kantonaler 
Armbrustschützenverba
nd ZKAV

15 IGF / KZF Fechten
16 Zürcher Boxverband

17
Fussball Verband 
Region Zürich

18
Nord-Ostschweizer 
Basketballverband

19 Pfadi Züri

Wie verhält sich das bei 

unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

Fördern der Geselligkeit und 
des Zusammenseins unter 
Jugendlichen a) b)

ja Veranstalten von Plauschturnieren

ja

ja

spez. Anlässe + Ausflüge 
ausgerichtet auf die Jugendlichen, 
regelmässig und wiederkehrend

Publikation von möglichen Ausflügen 
mit evtl. Sonderangeboten (vielen 
Verantwortlichen fehlt es an Ideen)

ja

nein

ja

Weekends
Lager
Clubanlässe

ja
Gratiseintritte zu Volley-
Veranstaltungen

nein

nein Mannschaftswettkämpfe

nein

ja

ja

Von Verein zu Verein 
unterschiedlich. Über unsere 
Wettkämpfe (auf Verbandsstufe) 
versuchen wir dies ebenfalls zu 
unterstützen und zu fördern.

Weiterführung und Ausbau der 
bestehenden Aktivitäten.

ja

- Events (Chlausabend, Osterhasen 
flechten, etc.)
- Kombination Turnierbetrieb / 
geselliger Anlass

Fechtlager unterstützen 
(Klubübergreifend) 

ja

ja

Wir berücksichtigen bei der 
Auswertung des vorbildlichen 
Vereins ihre Anstrengungen in 
diesem Bereich

wir überdenken Spielformen, zur 
Förderung und Zusammensein der 
Jugendlichen

Gute Ideen sammeln und weiter 
geben 

ja

Miniturniere
Vereinsanlass
Chlausnachmittag
Gemeinsame Besuche Cupfinal usw.

Anbieten resp. Vergünstigungen bei 
grossen Sportveranstaltungen

ja

Das Programm beinhaltet das 
zwingend. Das Leben in der Gruppe 
ist eine grundlegende Aktivität und in 
unseren Grundlagen verankert.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

9.       Die wichtigste Motivation für das Verbleiben im Verein ist das Zusammensein unter guten Kollegen. Die Angebote der Vereine müssen 
dem entsprechen.



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

20
Kantonalzürcherischer 
Schwimmverband

21
Akademischer 
Sportverband Zürich

22

Zürcher 
Kantonalverband der 
Drachenbootfahrer

23
Kantonaler 
Unteroffizierverband

24

Zürcher 
Kantonalverband der 
Kanuten

25
Kantonal Zürcherischer 
Eishockey-Verband

26

Zürcher 
Kantonalverband der 
Ruderer

27 Minigolf-Sportverband

28 Zürcher Skiverband

29 Zürcher Turnverband

30
Zürcher 
Schiesssportverband

31
Zürcher 
Handballverband

32 Curlingverband

33 Tischtennisverband

Wie verhält sich das bei 

unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

Fördern der Geselligkeit und 
des Zusammenseins unter 
Jugendlichen a) b)

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

9.       Die wichtigste Motivation für das Verbleiben im Verein ist das Zusammensein unter guten Kollegen. Die Angebote der Vereine müssen 
dem entsprechen.

ja

Wir leider nur wenig genutzt. Das 
Interesse an Geselligkeit nimmt ab. 
Es wird insbesondere durch Eltern 
nur noch bedingt unterstützt. 
Aktivitäten sind: Grillabend, 
Chlaushock, Weihnachts-
schwimmen, Papiersammlung, 
Austausch mit ausländischem Verein

Gesellschaftliches Thema (Problem), 
da wird der ZKS wenig machen 
können

siehe Punkt 4

ja
alternative Sport-Ausflüge - 
Veranstaltungen

ja

Gilt bei uns hauptsächlich für 
Erwachsene, da wir keine 
Jugendlichen haben

ja Teamförderungsanlässe

nein

ja
ja

ja

ja

Die Turnfeste sind in dieser 
Thematik sicherlich legendär.
Vereinsreise, Unterhaltungen, 
Trendsportarten usw.

ja

Sind Elemente der 
Ausbildungskurse: 
Kameradschaftspflege als ein sehr 
wichtiges Element.

nein als Verband eher nicht

ja

ja
Ausflüge, interne Turniere, 
Sommerfest mitgestalten



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

34
Regionalverband 
Zürcher Tennis

35
Kantonal-Zürcher 
Badminton Verband

36 Aero Club Zürich

37 SATUS Zürich

38 Plusport

39 Sport Union Zürich

40 Kant. Tanzsportverband

41
Judo- und Ju-Jitsu-
Verband

42 Naturfreunde

43
Zürcher Karate 
Kantonalverband

44
Kantonaler 
Kadettenverband

45 Footballverband

46 Jubla

47 Bowling Sektion Zürich

48
Zürichsee 
Seglerverband

Wie verhält sich das bei 

unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

Fördern der Geselligkeit und 
des Zusammenseins unter 
Jugendlichen a) b)

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

9.       Die wichtigste Motivation für das Verbleiben im Verein ist das Zusammensein unter guten Kollegen. Die Angebote der Vereine müssen 
dem entsprechen.

ja

Kaderzusammenzüge, 
Gruppenwettkämpfe
Tennis ist Einzelsport. Ab gewissem 
Niveau sehr wettkampforientiert
Organisieren von 
Plauschnachmittag, Velotour, Skitag 
usw.

Verband hat Vereine als Mitglieder.
Keine vertieften Kenntnisse, wie sich 
die Vereine verhalten. Bekannt ist, 
dass einzelne Vereine Lager oder 
Weekends organisieren.

ja
Wir haben für Jugendliche stark 
reduzierte Mitgliederbeiträge Hilft uns schon sehr!

ja
Organisation von Anlässen, Ausflüge 
für Jugendliche

ja

ja

ja

ja

Dies ergibt sich meist von alleine. 
Nach Erwachsenentraining (das 
Jugendliche auch besuchen) folgt 
vielfach ein gemeinsamer 
Restaurantbesuch. Natürlich gibt es 
auch Grillparties, Clubfeier, 
Velotouren, Lager etc. im normalen 
Rahmen, dass das Zusammensein 
fördert

ja

Hüttenabende an J+S-Lagern und 
die Kameradschaft unterwegs, wenn 
z.B. ein Kamerad am Berg Mühe 
bekundet, dann wird er von allen 
unterstützt und nicht allein gelassen.

ja

ja
Entsprechende Strukturen und 
Spezialanlässe wurden geschafft.

nein

ja

Zusammensein ist einer unsere fünf 
Verbandsgrundsätzen. Wir merkten 
jedoch, dass bei einer zu starken 
Fokussierung auf diesen Punkt die 
Kinderarbeit vernachlässigt wird.
Wir fördern das Bewusstsein der 
Wichtigkeit beider Punkte.

ja

Mit gemeinsamen Turnierteilnahmen 
und Unternehmungen in anderen 
Sportarten

ja



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

49
Kantonalverband 
Bogenschützen Zürich

50 Schachverband
51
52
53
54
55
56
57
58

Wie verhält sich das bei 

unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

Fördern der Geselligkeit und 
des Zusammenseins unter 
Jugendlichen a) b)

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

9.       Die wichtigste Motivation für das Verbleiben im Verein ist das Zusammensein unter guten Kollegen. Die Angebote der Vereine müssen 
dem entsprechen.

ja

…sofern in den Vereinen mehrere 
Jugendliche sind motivieren sie z.B. 
mit spielerischem Schiessen resp. 
Turnieren

ja

An den verschiedenen Turnieren und 
am Klubabend wird bewusst auf eine 
gute Stimmung wert gelegt.



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

1

Baseball & Softball 
Verband des Kantons 
Zürich

2

Schweizerische 
Lebensrettungs-
Gesellschaft

3
Kantonalzürcherischer 
Sportkegler-Verband

4
Zürcher kantonaler 
Hornusser Verband

5

SVKT 
Frauensportverband 
Zug/Zürich

6
Sportverband der 
Kantonspolizei Zürich

7
Orientierungslauf-
Verband Zürich

8

Regionaler 
Volleyballverband 
Zürich

9 Kavallerieverband OKV

10 Zürich Athletics

11 Triathlonverband

12
Pro Senectute Kanton 
Zürich

13 ATB KZSU

14

Zürcher Kantonaler 
Armbrustschützenverba
nd ZKAV

15 IGF / KZF Fechten
16 Zürcher Boxverband

17
Fussball Verband 
Region Zürich

18
Nord-Ostschweizer 
Basketballverband

19 Pfadi Züri

Wie verhält sich das bei unserem 

Verband / unseren Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

weitere Formen von 
Freiwilligenarbeit? a) b)

- Schiedsrichter
- Scorer

nein

- Hilfsleiter
- "Götti-System"

- oblig. Klubhaus-Mithilfe

nein

nein

ja

Kartenaufnehmer
Kartenkonsulenten
sCOOL-Betreuer
Div. Jobs im Hintergrund

- Schiedsrichter
- Durchführung von Anlässen im 

Auftrag Weiterbildung Schiri + Trainer
Intensivierung der Betreuung 
Junioren-Trainer in Clubs finanzielle Unterstützung wie bisher

nein

nein siehe 8
Schiedsrichter

Helfer bei Veranstaltungen
Eigenverantwortliche Organisation 
des Angebots (Sportleitende, kleine 

Vereine)
Verantwortung und Kompetenz so 
weit wie möglich bei den Leitenden

stärkere Bindung an PS ZH durch 
Goodies, Bekleidungen, neue 
Kommunikationsvorlagen

nein

nein

Juge an Anlässen Rekrutierung (soviel als möglich) Ausbildung für klubinterne Ämter
nein

Clubrestaurant
Schiedsrichter

Unterhaltsarbeiten, Verbesserungen 
an der Infrastruktur

Eltern als Betreuer, Elternrat
Teilnahme an Gemeindeanlässen

Finanzaktionen;Papiersammlungen, 
Sponsorenlauf etc.

anlässlich unserer jährlicher Gala 
werden verschiedene Ehrenamtlich 
ausgezeichnet (Schiedsricher, 
Ehrenamtlicher etc.)

nach 30-jährigen Ehrenamtlichkeit 
gibt es als Wertschätzung eine Uhr 
vom FVRZ

Die Vielfalt des freiwilligen Einsatzes 
bekannt machen. Suche nach einem 
adäquaten, modernen Namen für 
das Ehrenamt  der Jugendlichen

Minischiris
Einblick in Vorstandsarbeit

Offiziellenkurs

Da die Ressourcen überall etwa 
gleich gross sind geht es gar nicht 
mehr ohne die Freiwilligenarbeit. 
Leider ist aber diese bei allen 
Vereinen auf wenige Personen 
beschränkt

mehr Werbung für das Zertifikat für 
Ehrenamtlichkeit

- Elternräte
- J+S-Coaches

- Pfadigeistlicher bei kath. Pfadis
- Altpfadfindervereine

- Hilfskomitees
- Stabstellen; Planungsteams

- Organisationskomitees für Anlässe
- Projektgruppen

- und andere mehr…

Das Ehrenamt und die Freiwilligenarbeit ist oft überlastet und stösst an Grenzen -> Wir müssen ehrenamtliche Arbeit und Freiwilligenarbeit durch bewusste Heranführung, Wertschätzung und neue Formen fördern.

10.   Ehrenamt und Freiwilligenarbeit kommt in vielen Formen vor, z.B.: Helferdienste an Anlässen (Volunteers), Leitungsaufgaben (Leiter, Trainer), 
Ausüben von Ämtern (Vorstand).

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

20
Kantonalzürcherischer 
Schwimmverband

21
Akademischer 
Sportverband Zürich

22

Zürcher 
Kantonalverband der 
Drachenbootfahrer

23
Kantonaler 
Unteroffizierverband

24

Zürcher 
Kantonalverband der 
Kanuten

25
Kantonal Zürcherischer 
Eishockey-Verband

26

Zürcher 
Kantonalverband der 
Ruderer

27 Minigolf-Sportverband

28 Zürcher Skiverband

29 Zürcher Turnverband

30
Zürcher 
Schiesssportverband

31
Zürcher 
Handballverband

32 Curlingverband

33 Tischtennisverband

Wie verhält sich das bei unserem 

Verband / unseren Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

weitere Formen von 
Freiwilligenarbeit? a) b)

Das Ehrenamt und die Freiwilligenarbeit ist oft überlastet und stösst an Grenzen -> Wir müssen ehrenamtliche Arbeit und Freiwilligenarbeit durch bewusste Heranführung, Wertschätzung und neue Formen fördern.

10.   Ehrenamt und Freiwilligenarbeit kommt in vielen Formen vor, z.B.: Helferdienste an Anlässen (Volunteers), Leitungsaufgaben (Leiter, Trainer), 
Ausüben von Ämtern (Vorstand).

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Papiersammlung
Mitarbeit Dorf-/Stadtfäscht

Organisation von karitativen 
Veranstaltungen

Oeko-Tag
Losverkauf an Messen

dasselbe wie die Erhebungen bereits 
ergeben haben

im Moment nichts weiteres (für uns 
passts)

Die finanzielle und logistische bzw. 
infrastrukturelle Unterstützung der 
Mitgliedervereine richtet sich nach 
den geleisteten Helferdiensten bei 
ASVZ-Sportveranstaltungen und 
ASVZ-Events.

nein

- Übungsleiter
- Ausbildner
- Hauswart
- Matwart

- Chemineewirt
- Ämter ohne Vorstandsfkt.

nein

nein
nein

ja

Funktionäre

Mitarbeit in OK’s 
(Organisationskomitees).
Aus der Grösse des Verbandes ist 
eine Mischform zwischen Ehrenamt 
und professioneller Arbeit 
entstanden.

Richtlinien für die Entschädigung im 
Ehrenamt ausarbeiten

ja

Trotz der grossen Ehrenamtlichkeit 
in unserem Verband, muss in 
gewissen Bereichen eine 
Professionalisierung gefördert 
werden – Vision Geschäftsstelle, 
auch als Bindeglied zwischen dem 
Verband und den Vereinen.

Mithilfe bei der Planung resp. der 
Umsetzung
evtl. Dienstleistungsangebot gegen 
Verrechnung

Zeitnehmer
Schiedsrichter

nein



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

34
Regionalverband 
Zürcher Tennis

35
Kantonal-Zürcher 
Badminton Verband

36 Aero Club Zürich

37 SATUS Zürich

38 Plusport

39 Sport Union Zürich

40 Kant. Tanzsportverband

41
Judo- und Ju-Jitsu-
Verband

42 Naturfreunde

43
Zürcher Karate 
Kantonalverband

44
Kantonaler 
Kadettenverband

45 Footballverband

46 Jubla

47 Bowling Sektion Zürich

48
Zürichsee 
Seglerverband

Wie verhält sich das bei unserem 

Verband / unseren Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

weitere Formen von 
Freiwilligenarbeit? a) b)

Das Ehrenamt und die Freiwilligenarbeit ist oft überlastet und stösst an Grenzen -> Wir müssen ehrenamtliche Arbeit und Freiwilligenarbeit durch bewusste Heranführung, Wertschätzung und neue Formen fördern.

10.   Ehrenamt und Freiwilligenarbeit kommt in vielen Formen vor, z.B.: Helferdienste an Anlässen (Volunteers), Leitungsaufgaben (Leiter, Trainer), 
Ausüben von Ämtern (Vorstand).

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Anwesenheit an Turnieren, 
Wettkampf, Interclub usw.

Teilweise engagieren von bezahltem 
Personal (Turnierleiter)
Professionelle Leitung der laufenden 
Jun.-Aktivitäten.

Breitere Abstützung durch 
Verantwortliche in den Sub-Regionen 
und Clubs

Nur dank finanzieller Unterstützung 
des ZKS und anderen Institutionen 
möglich

nein

Unterhaltsarbeiten an Flugzeugen 
und anderem Material

Was ihr schon tut: dem Ehrenamt 
mehr Gewicht verschaffen.

Vereinsübergreifende Mithilfe bei 
Anlässen der Partnervereine

Transporte zum und vom Training 
und Wettkämpfen

An- und Auskleiden, Duschen etc.
ev. Kontakte vermitteln zu anderen 
Verbänden

nein

ja
Coaching von Helfern durch 
erfahrene Personen

kurzes Wischen der Matten nach 
dem Training

nein

ja

Einbindung und Förderung von 
Jugendlichen im Bereich Planung 
und Führung im Rahmen von J+S 

LS/T

nein

Organisieren von Anlässen, 
Gruppenstunden, Lagern etc.

nein

ja
Auch im gesamten Verein integriert 
sein, nicht nur in der Jugendgruppe



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

49
Kantonalverband 
Bogenschützen Zürich

50 Schachverband
51
52
53
54
55
56
57
58

Wie verhält sich das bei unserem 

Verband / unseren Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

weitere Formen von 
Freiwilligenarbeit? a) b)

Das Ehrenamt und die Freiwilligenarbeit ist oft überlastet und stösst an Grenzen -> Wir müssen ehrenamtliche Arbeit und Freiwilligenarbeit durch bewusste Heranführung, Wertschätzung und neue Formen fördern.

10.   Ehrenamt und Freiwilligenarbeit kommt in vielen Formen vor, z.B.: Helferdienste an Anlässen (Volunteers), Leitungsaufgaben (Leiter, Trainer), 
Ausüben von Ämtern (Vorstand).

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

nein

Der Vorstand, die 
Jugendschachleiter und auch Helfer 
an Turnieren arbeiten alle freiwillig.



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

1

Baseball & Softball 
Verband des Kantons 
Zürich

2

Schweizerische 
Lebensrettungs-
Gesellschaft

3
Kantonalzürcherischer 
Sportkegler-Verband

4
Zürcher kantonaler 
Hornusser Verband

5

SVKT 
Frauensportverband 
Zug/Zürich

6
Sportverband der 
Kantonspolizei Zürich

7
Orientierungslauf-
Verband Zürich

8

Regionaler 
Volleyballverband 
Zürich

9 Kavallerieverband OKV

10 Zürich Athletics

11 Triathlonverband

12
Pro Senectute Kanton 
Zürich

13 ATB KZSU

14

Zürcher Kantonaler 
Armbrustschützenverba
nd ZKAV

15 IGF / KZF Fechten
16 Zürcher Boxverband

17
Fussball Verband 
Region Zürich

18
Nord-Ostschweizer 
Basketballverband

19 Pfadi Züri

Wie verhält sich das bei 

unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

klare Vorstellungen wie 
Jugendliche in Aufgaben und 
Funktionen einzuführen sind a) b)

ja

- ehrenamtliche Aufgaben gezielt 
fördern
- motivierte Jugendliche unterstützen

nein

ja

systematische Förderung und 
Heranführung an Funktion der 
Jugendlichen wird bereits gemacht

Informieren, schulen von 
Verantwortlichen und auch willigen 
Jugendlichen
Chancen und Risiken zeigen

nein

nein

ja
interessierte Jugendliche werden 
gefördert

ja Hoheit Vereine
altersgerechte Einsteigerkurse in 
Vorstandsfunktionen

nein

ja siehe 8

nein

nein

Die Frage kann nicht beantwortet 
werden. Auf Verbandsstufe bieten 
wir fachspezifische 
Ausbildungsmöglichkeiten an, die 
auch durch die ZKS-Kurse ergänzt 
werden.

Weiterführung und Ausbau der 
bestehenden Aktivitäten.

Unterstützung wie bis anhin 
beibehalten.

nein

- 18 – 20 Jährige erfassen und 
ausbilden
- „Talente“ mit kleinen Aufgaben 
betrauen Spesenentschädigungen

nein

ja Learning  by Doing
Wertschätzende Aktionen auch bei 
Jugendlichen

ja

ja

Unser Ausbildungsmodell, die 
Ausbildungskurse und das Coaching 
bieten die Grundlagen. Alle diese 
Hilfsmittel werden laufend den 
aktuellen Gegebenheiten angepasst. 
Dabei werden neue Anforderungen 
ebenfalls laufend eingearbeitet.

Das Ehrenamt und die Freiwilligenarbeit ist oft überlastet und stösst an Grenzen -> Wir müssen ehrenamtliche Arbeit und Freiwilligenarbeit durch bewusste Heranführung, Wertschätzung und neue Formen fördern.

11.   Vereine müssen die Jugendlichen an Aufgaben und Ämter hinführen.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

20
Kantonalzürcherischer 
Schwimmverband

21
Akademischer 
Sportverband Zürich

22

Zürcher 
Kantonalverband der 
Drachenbootfahrer

23
Kantonaler 
Unteroffizierverband

24

Zürcher 
Kantonalverband der 
Kanuten

25
Kantonal Zürcherischer 
Eishockey-Verband

26

Zürcher 
Kantonalverband der 
Ruderer

27 Minigolf-Sportverband

28 Zürcher Skiverband

29 Zürcher Turnverband

30
Zürcher 
Schiesssportverband

31
Zürcher 
Handballverband

32 Curlingverband

33 Tischtennisverband

Wie verhält sich das bei 

unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

klare Vorstellungen wie 
Jugendliche in Aufgaben und 
Funktionen einzuführen sind a) b)

Das Ehrenamt und die Freiwilligenarbeit ist oft überlastet und stösst an Grenzen -> Wir müssen ehrenamtliche Arbeit und Freiwilligenarbeit durch bewusste Heranführung, Wertschätzung und neue Formen fördern.

11.   Vereine müssen die Jugendlichen an Aufgaben und Ämter hinführen.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

ja

JEIN!?!
Da sind die Vereine unterschiedlicher 
Haltung, d.h. die Einarbeitung wird 
gemacht, die Qualität lässt aber 
immer wieder zu wünschen übrig - ist 
abhängig von den Menschen in ihrer 
ganzen Eigenart. Einige Vereine wie 
Limmat-Sharks etc. haben sogar 
Richtlinien für die 
Aufgabenausübung

siehe Punkt 4

nein
Wir sind eine Erwachsenensportart 
und fördern Jugendliche punktuell

nein

Als die KOV's noch reichlich 
Junioren hatten gab es klare 
Vorstellungen. Zur Zeit gibt es 
gesammt-schweizerisch fast keine 
Wettkämpfe mehr für Junioren.

nein
Bootshausputzete
Aufbau/Abräumhelfer bei Anlässen

nein

nein
nein

ja

ja Wird unterschiedlich gefördert
Dies geht alles über die 
unentbehrliche Leiterbildung im J+S.

ja

Vereinsintegration
Hilfsfunktionen in Ausbildungskursen
Mithilfe an Festanlässen usw

Funktionsausbildung für Jugendlich 
schaffen, sodass auch auf dem 
entsprechenden Niveau 
weitergebildet werden kann

nein zu wenig Kenntnis darüber

Ist Sache der Vereine

nein



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

34
Regionalverband 
Zürcher Tennis

35
Kantonal-Zürcher 
Badminton Verband

36 Aero Club Zürich

37 SATUS Zürich

38 Plusport

39 Sport Union Zürich

40 Kant. Tanzsportverband

41
Judo- und Ju-Jitsu-
Verband

42 Naturfreunde

43
Zürcher Karate 
Kantonalverband

44
Kantonaler 
Kadettenverband

45 Footballverband

46 Jubla

47 Bowling Sektion Zürich

48
Zürichsee 
Seglerverband

Wie verhält sich das bei 

unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

klare Vorstellungen wie 
Jugendliche in Aufgaben und 
Funktionen einzuführen sind a) b)

Das Ehrenamt und die Freiwilligenarbeit ist oft überlastet und stösst an Grenzen -> Wir müssen ehrenamtliche Arbeit und Freiwilligenarbeit durch bewusste Heranführung, Wertschätzung und neue Formen fördern.

11.   Vereine müssen die Jugendlichen an Aufgaben und Ämter hinführen.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

nein wenig ?
Vorschläge
Pflichtenheft

Keine vertieften Kenntnisse, wie sich 
die Vereine verhalten.

ja

Jeder Verein hat ein 
Betriebsreglement, darin ist alles 
festgelegt und organisiert. nichts

ja zuwenig konkrete Massnahmen
Verbreitung der guten Ideen unter 
den Vereinen

ja

ja je nach Verein verschieden
muss unbedingt in den Vereinen 
mehr gefördert werden.

ja

"Göttisystem" z.B. bei Organisation 
von Anlässen und in der Leitung von 
Trainings

ja

Trainer ziehen Hilfstrainer nach. 
Jugendliche werden an externe 
Weiterbildungskurse mitgenommen. 
Jugendliche können am Gestalten 
von Vereinsanlässen mitwirken.

nein

nein

ja
Klares Konzept im Rahmen von J+S 
LS/T -> Ausbildung in Stufen

nein

ja

- J&S Lagersport/Trekking
- Ausbildungskurse inkl. 
Nachwuchsplanung für Kader

nein

ja



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

49
Kantonalverband 
Bogenschützen Zürich

50 Schachverband
51
52
53
54
55
56
57
58

Wie verhält sich das bei 

unserem Verband / unseren 

Vereinen?

Was kann der ZKS tun?

klare Vorstellungen wie 
Jugendliche in Aufgaben und 
Funktionen einzuführen sind a) b)

Das Ehrenamt und die Freiwilligenarbeit ist oft überlastet und stösst an Grenzen -> Wir müssen ehrenamtliche Arbeit und Freiwilligenarbeit durch bewusste Heranführung, Wertschätzung und neue Formen fördern.

11.   Vereine müssen die Jugendlichen an Aufgaben und Ämter hinführen.

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

nein

…in den meisten Vereinen hat es 
höchstens einzelne Jugendliche
z.B. Schiessunterricht von 
Jugendlichen während 
Schulsportlagern

nein

Die Funktionen, wleche die Junioren 
unter Umständen aufnehmen 
werden, sind nicht langfristig geplant. 
Das Ganze basiert ja auch auf dem 
Konzept der Freiwilligkeit.



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

1

Baseball & Softball 
Verband des Kantons 
Zürich

2

Schweizerische 
Lebensrettungs-
Gesellschaft

3
Kantonalzürcherischer 
Sportkegler-Verband

4
Zürcher kantonaler 
Hornusser Verband

5

SVKT 
Frauensportverband 
Zug/Zürich

6
Sportverband der 
Kantonspolizei Zürich

7
Orientierungslauf-
Verband Zürich

8

Regionaler 
Volleyballverband 
Zürich

9 Kavallerieverband OKV

10 Zürich Athletics

11 Triathlonverband

12
Pro Senectute Kanton 
Zürich

13 ATB KZSU

14

Zürcher Kantonaler 
Armbrustschützenverba
nd ZKAV

15 IGF / KZF Fechten
16 Zürcher Boxverband

17
Fussball Verband 
Region Zürich

18
Nord-Ostschweizer 
Basketballverband

19 Pfadi Züri

a) b)

- Anbieten von Baseballkursen an Schulsporttagen oder für Schulklassen
- Mitgliedschaft in Quartierverein

aufgrund der Infrastruktur ist das Einzugsgebiet überregional -> schwierige 
Voraussetzungen für organisatorische und finanzielle Zusammenarbeit

nichts

- engagiert im DWS (Dachverband Winterthurer Sportler)
- engagiert in Vereinskonventen anderer Gemeinden
- Organisation und Durchführung von Trainingslagern für andere Vereine (Hornusser 
und nicht Hornusser)
- Engagement Ferienpass. Zusammenarbeit mit Schulen für spez. Schulsportwochen

vermehrte Trainings-Austauschprogramme mit benachbarten Sportvereinen 
(Horizonterweiterung, Spass, Vielseitigkeit, Akzeptanz fördern)

nichts

Zusammenarbeit mit Schulen Nachhaltige "Wirkung" aus den Schulen

zu viele andere Baustellen, personelle Kapazitäten

Zusammenhänge und Netzwerke erklären an Veranstaltungen, Adresslisten abgeben, 
archivieren

Die Vereine sind autonom, in einigen Gemeinden funktioniert die Zusammenarbeit

Auf diesen Bereich haben wir kaum Einfluß. Wir informieren bzw. regen unsere 
Vereine an, diese Kontakte zu suchen - was in den meisten Fällen auch bereits 
erfolgt ist und (von Verein zu Verein unterschiedlich) mit mehr oder weniger Erfolg 
praktiziert wird. Keine diesbezüglichen Aktivitäten geplant.

IGF ist mit Stadt (ZSS) in Kontakt
Als schwergewichtiger Stadt-Verband drängen sich keine Massnahmen in 
Aglomeration auf.

* mit Tagungen für Juniorenobmänner, Präsidenten und Frauenverantwortliche, 
informierten wir über die Bedeutung von Fussball als Einstiegssportart
* wir unterstützen Vereine bei einer Lösungssuche bei Infrastrukturproblemen
* zeigen die politische Bedeutung der Arbeit der Fussball Clubs auf und regen zur 
Zusammenarbeit mit Gemeinden, Schulen, und anderen Vereinen an

* der Bedeutung entsprechendes Auftreten der Fussball Vereine bei 
Infrastrukturproblemen und politischen Abstimmungen

In der Stadt Zürich besteht bereits ein Projekt Gezielter Vorstoss bei den Gemeinden

- Mitarbeit in Fachgremien, Interessenverbänden, Projektgruppen, Organisationen, 
usw.
- wir bringen uns aktiv ein und sind häufig die Treiber welche neue Entwicklungen 
aktiv mit gestalten

- Mitmachen bei der Aktion 72 Stunden
- gemeinsames Werben mit anderen Jugendverbänden im Kanton Zürich
- Weiterführen der bewährten Zusammenarbeiten siehe Punkt a)

12.   Was unternimmt ihr Verband, um die Vereine zur Zusammenarbeit in den Gemeinden anzuregen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Viele Herausforderungen lassen sich nur gemeinsam angehen -> Die lokale und regionale Zusammenarbeit in der „Interessengemeinschaft Sportvereinene“, 
unter Wahrung der Vereinsautonomie stärken die einzelnen Vereine.



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

20
Kantonalzürcherischer 
Schwimmverband

21
Akademischer 
Sportverband Zürich

22

Zürcher 
Kantonalverband der 
Drachenbootfahrer

23
Kantonaler 
Unteroffizierverband

24

Zürcher 
Kantonalverband der 
Kanuten

25
Kantonal Zürcherischer 
Eishockey-Verband

26

Zürcher 
Kantonalverband der 
Ruderer

27 Minigolf-Sportverband

28 Zürcher Skiverband

29 Zürcher Turnverband

30
Zürcher 
Schiesssportverband

31
Zürcher 
Handballverband

32 Curlingverband

33 Tischtennisverband

a) b)

12.   Was unternimmt ihr Verband, um die Vereine zur Zusammenarbeit in den Gemeinden anzuregen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Viele Herausforderungen lassen sich nur gemeinsam angehen -> Die lokale und regionale Zusammenarbeit in der „Interessengemeinschaft Sportvereinene“, 
unter Wahrung der Vereinsautonomie stärken die einzelnen Vereine.

Wir sprechen viel mit der Gemeinde und der Schule. Allerdings mahlen die Mühlen 
sehr langsam.
Grössere Vereine wie SC Wallisellen/Uster haben fest fixierte Gesprächstermine (2x 
jährlich) mit der Stadt.
Der Verband unterstützt alle Aktivitäten und steht jederzeit als Koordinator oder 
Kontaktpersonen für alle Gemeinden und Verbände zur Verfügung. Weiter wie bisher und Lobbying für den lokalen Sport..- schwierig aber wichtig 

Für den ASVZ nicht relevant
Da wir eine Erwachsenen-Sportart sind suchen wir keine Anbindung an den 
Schulsport
Veranstaltungen, die eher einen Schulevent-Charakter haben, werden jedoch immer 
wieder mal gemacht. Im allgemeinen haben usere Vereine ein gutes Einvernehmen 
mit den Gemeinden

Der UOV Glatt+Wehntal führt eine Polysportive Staffette durch.
Regional Absprachen von Terminen bei Anlässen Unsere Vereine zu einer gemeinsamen Planung und Zusammenarbeit motivieren

In der Kanusportart ist ein Stützpunkt (Wettkampf-Ausbildungszentrum) gegründet 
worden.

Ausbau der Kehrwasser in der Limmat
Errichtung einer stehenden Welle

Organisation von Regatten auf dem Greiffensee Unterstützung von Projekten zur Verwirklichung weiterer Wettkämpfe

Einige Land-Clubs haben in der Zwischenzeit schon recht guten Kontakt zu ihrer 
Gemeinde Flächendeckend den Kontakt zu den Gemeinden suchen.

Organisation eines Dorfevents in rund 50 Ortschaften im Rahmen des Jubiläums 
„150 jahre Turnen im Kanton Zürich“.

Es gibt mustergültige Gemeinden wie Volketswil, Affoltern am Albis u.a.m.
Es gilt aber zu bedenken, dass ein reines Zentralisieren der Verantwortung 
über die Vereine, wie z.B. ein Gemeinderat ist für alle Sportvereine zuständig, 
nicht diesen polysportiven Gedanken fördern. Lediglich einen 
Ansprechpartner haben, bringt Vereine nicht näher zueinander. Hier ist 
Überzeugungsarbeit befragt und der Wille eigene Sportler (Mitglieder) mit 
anderen Vereinen zu teilen. Nicht nur im Sport selbst auch im Engagement für 
den Verein. Animieren von weiteren Gemeinden zum Mitmachen!

Im Moment sind unsere Ansprechpartner die Vereine Leiter HmS (Handball macht Schule) zu finden - die Lehrerschaft zu gewinnen.

Die Zusammenarbeit mit der Gemeinde findet in einzelnen Vereinen statt, z.B. 
Dübendorf, Wetzikon, Küsnacht, Wallisellen, Limmattal

Schülerturniere für alle Kinder (Gubler School Trophy) Verschiedene Wettkämpfe mit anderen Vereinen



Auswertung zu Umfragebogen Fakten-Erkenntnisse-Massnahmen 

Verband

34
Regionalverband 
Zürcher Tennis

35
Kantonal-Zürcher 
Badminton Verband

36 Aero Club Zürich

37 SATUS Zürich

38 Plusport

39 Sport Union Zürich

40 Kant. Tanzsportverband

41
Judo- und Ju-Jitsu-
Verband

42 Naturfreunde

43
Zürcher Karate 
Kantonalverband

44
Kantonaler 
Kadettenverband

45 Footballverband

46 Jubla

47 Bowling Sektion Zürich

48
Zürichsee 
Seglerverband

a) b)

12.   Was unternimmt ihr Verband, um die Vereine zur Zusammenarbeit in den Gemeinden anzuregen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Viele Herausforderungen lassen sich nur gemeinsam angehen -> Die lokale und regionale Zusammenarbeit in der „Interessengemeinschaft Sportvereinene“, 
unter Wahrung der Vereinsautonomie stärken die einzelnen Vereine.

Der Verband unterstützt die Clubs auf Anfrage
Die engagierten Clubs sind bereits mit den Gemeinden in Kontakt
Intensivierung der Zusammenarbeit mit Trainern

Weiterführung der laufenden Projekte: Kids-Tennis, Bambini Tennisplausch, 
Einsteigerturniere, Talent Eye usw.
Zusammenarbeit auf allen Ebenen intensivieren mit dem Ziel ein Qualitätslabel des 
RVZT für Trainer/Leiter zu schaffen.

keine Aktivitäten keine Aktivitäten geplant

Nichts, da wir sie nicht kennen auch nichts, sind aber offen für allfällige Zusammenarbeit.

Infos verteilen über Gemeindeaktivitäten (Schweiz bewegt sich) Möglichkeiten

Der Verband unterstützt die Vereine wenn möglich, beratend und finanziell bei der 
Zusammenarbeit der Vereine.
Die Zusammenarbeit muss von den Vereinen aus kommen! Sonst bringt alles nichts. Die Vereine weiterhin unterstützen

Information zum Thema J+S-Kids an der Delegiertenversammlung

Wir unterstützen die örtlichen Naturfreunde-Sektionen und machen (kantonale) 
Angebote für die Öffentlichkeit, an der auch andere Vereinsmitglieder als 
Naturfreunde teilnehmen können (z.B. Trendsportarten wie Schneeschuhlaufen, 
Klettern usw.)

Vermehrt in der Öffentlichkeit auftreten (Regional- und Tagespresse)
Wir möchten auf Landesebene das "Geogaching" (www.swissgeocache.ch) publik 
machen. Denn draussen in der freien Natur mit Karte/Kompass oder GPS und 
Familie oder Kollegen unterwegs zu sein ist unser Metier.

2011 / 2012 Aktionen mit div. Zürcher Gemeinden

Der Verband unterstützt die Vereine und nimmt eine Schnittstellenfunktion zu 
Partnern war. Vor Ort sind es die Vereine, die lokal vernetzt sind.

Verbandsworkshop mit Teilnahme aller Vereine zum Thema Entwicklung, Probleme, 
Chancen, Lösungen.

Wir suchen aktiv den Kontakt zur Gemeinde, dieser gestaltet sich aufgrund der 
Grösse/der Tätigkeit der Stadtverwaltung manchmal etwas mühsam Noch zuverlässiger und noch früher unsere Bedürfnisse kommunizieren

Die Scharen im Kanton Zürich arbeiten mit der Katholischen Kirche zusammen. Die 
weitere Arbeit in den Gemeinden ist sehr individuell von Schar zu Schar. Einzelne 
arbeiten an Grossanlässen mit der Gemeinde/Stadt zusammen, mit der 
Kulturförderung oder anderen Jugendverbänden etc.

Wir bieten mit der Stadt Winterthur in den Ferien  Schuppertage für die Schüler an.
Wir haben im Umfeld schon einen VIP – Tag organisiert mit Persönlichkeiten aus 
den umliegenden Gemeinden. Leider ohne langfristigen Erfolg.

Viele Segelclubs innerhalb des Zürcher Segelverbandes betreiben 
Interessengemeinschaften, Breitensport, Spitzensport, gemeinsame Infrastrukturen.

Traum/Realisation des Wassersport-Zentrums Zürich (Tiefenbrunnen) unter der 
Federführung des Zürcher Yachtclubs, Zürcher Segelclub und Segel Club Enge.
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a) b)

12.   Was unternimmt ihr Verband, um die Vereine zur Zusammenarbeit in den Gemeinden anzuregen?

Handlungsbedarf

a) Was tun wir bereits?   b) Was planen wir?

Viele Herausforderungen lassen sich nur gemeinsam angehen -> Die lokale und regionale Zusammenarbeit in der „Interessengemeinschaft Sportvereinene“, 
unter Wahrung der Vereinsautonomie stärken die einzelnen Vereine.

wird den einzelnen Vereinen überlassen, z.B. Plauschschiessen mit Behörden-
Mitgliedern oder Gemeinde-Angestellten, Teilnahme an Dorffesten/Weihnachtsmarkt 
mit Schiessstand o.ä. dito
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Verband

1

Baseball & Softball 
Verband des Kantons 
Zürich

2

Schweizerische 
Lebensrettungs-
Gesellschaft

3
Kantonalzürcherischer 
Sportkegler-Verband

4
Zürcher kantonaler 
Hornusser Verband

5

SVKT 
Frauensportverband 
Zug/Zürich

6
Sportverband der 
Kantonspolizei Zürich

7
Orientierungslauf-
Verband Zürich

8

Regionaler 
Volleyballverband 
Zürich

9 Kavallerieverband OKV

10 Zürich Athletics

11 Triathlonverband

12
Pro Senectute Kanton 
Zürich

13 ATB KZSU

14

Zürcher Kantonaler 
Armbrustschützenverba
nd ZKAV

15 IGF / KZF Fechten
16 Zürcher Boxverband

17
Fussball Verband 
Region Zürich

18
Nord-Ostschweizer 
Basketballverband

19 Pfadi Züri

Zukunft Ihres Sportverbandes

13.   Wieso soll es Ihren Sportverband in 5 Jahren noch geben?

- Motivationsschub durch neues Baseballstadion in Zürich
- verstärktes Engagement der Vereine im Jugendbereich
- Zusammenarbeit der Vereine ist sehr gut
- gemeinsames Ziel der Vereine, die Sportart zu fördern

- weil Kegeln ein Schweizer Nationalsport ist
- weil Geselligkeit und Kameradschaft unter älteren Sportlern sehr gefragt ist
- weil Kegeln wieder vermehrt in die Medien kommt
- Sportkegeln ist vermehrt anerkannt.

- wir leben sowohl Sport als auch Brauchtum
- wir bieten sowohl Spitzensport als auch Breitensport oder nur Spiel
- wir sind in der Umgebung fest verankert und haben breiten Rückhalt
- wir fördern unsere Jugend, bieten sinnvolle Freizeitaktivität, aber auch Geselligkeit
- Die Sozialkompetenz der Jugendlichen wird ausgebaut
- Die Nachwuchsarbeit und Zukunftsplanung ist gut geplant und läuft
- wir engagieren uns zukunftsgerichtet und sind aufgeschlossen gegenüber Neuem und Veränderungen

Sport im Alter fördert die Gesundheit und das Wohlbefinden -> stabile Gesundheitskosten
Im Verband sind 95-97% Polizisten, deshalb wird es den Verband geben solange es die Polizei gibt. Die Wichtigkeit des Sports wird künftig eher zunehmen. (mehr Text 
vorhanden…)

Weil wir mit unserer Sportart viele Personen eine sehr günstige Möglichkeit zu naturverbundenem und gesundem Sport bieten können. Spannende Erlebnisse in der freien 
Natur.

Ehrenamtlichkeit scheitert an Zeitmanagement und Konsumverhalten
Leistungsfähige Geschäftsstelle (und deren Finanzierung gesichtert)
(mehr Allg.-Text auf Fragebogen..)

Als Einstiegssportart ein MUSS
Sportart weiter mitgestalten
Grundlagensportart
Die Sportart Triathlon kann genau so gut oder genau so schlecht mit oder ohne Vereins- und Verbandsstrukturen existieren. Mögliche Bedürfnisse: Schwimmtrainings, 
Geselligkeit. Beide Bedürfnisse können aber auch durch andere Möglichkeiten abgedeckt werden.

weil wir die Organisation speziell für Bewegung (Gesundheit und Kontakt) für Menschen 60+ sind; die Demografie: Die Menschen werden älter, es folgt jetzt die Zeit der 
Babyboomer für vielleicht 10 Jahre.
Interessante, gut aufgezogene Hallenradsportarten
Gut ausgebildete Leiter und Trainer die Freude an ihrer Arbeit mit Jugendlichen haben.

- der Schießsport genau die Eigenschaften fördert, die auch in der Wirtschaft verlangt werden: u.a. Genauigkeit, Konzentration, Zielverfolgung, Ausdauer
- wir alles daran setzen werden, dem dauernden Mitgliederschwund (die Gründe dafür sind unterschiedlich) entgegen zu wirken.
- es sich lohnt, sich für den traditionellen Armbrustschießsport einzusetzen
- der Armbrustschießsport die wohl schönste Sportart überhaupt ist
- weil er olympisch ist
- weil er Tradition hat
- weil Fechten von 8 – 98 Jahren ausgeübt werden kann
- weil er grosse erzieherische Wirkung hat
- weil „Kampfsportarten“ im Trend sind
- weil es eine intellektuelle Ebene hat

Die Entwicklung geht dahin, dass Fussball zur wichtigsten Einstiegsportart wird. Wir und unsere Vereine stellen uns dieser Verantwortung.

Weil Basketball nach wie vor ein Sport ist, der überall gespielt werden kann.
Vermehrte Anstrengungen in der Ausbildung von Jugendlichen und Trainern.
Gesamtschweizerisch eine Limitirung der ausländischen Spieler.

- Weil wir davon überzeugt sind, dass unsere Grundlagen und unser Programm für Kinder und Jugendliche sowie junge Erwachsene auch in fünf Jahren attraktiv sind.
- Weil wir uns als Organisation auf allen Ebenene laufend mit unserer Entwicklung befassen, uns immer wieder hinterfragen und unsere Organisation wie auch unsere 
Grundlagen immer wieder den aktuellen Gegebenheiten entsprechend anpassen. Dies immer nach Absprache mit den Beteiligten und gründlicher Diskussion.
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Verband

20
Kantonalzürcherischer 
Schwimmverband

21
Akademischer 
Sportverband Zürich

22

Zürcher 
Kantonalverband der 
Drachenbootfahrer

23
Kantonaler 
Unteroffizierverband

24

Zürcher 
Kantonalverband der 
Kanuten

25
Kantonal Zürcherischer 
Eishockey-Verband

26

Zürcher 
Kantonalverband der 
Ruderer

27 Minigolf-Sportverband

28 Zürcher Skiverband

29 Zürcher Turnverband

30
Zürcher 
Schiesssportverband

31
Zürcher 
Handballverband

32 Curlingverband

33 Tischtennisverband

Zukunft Ihres Sportverbandes

13.   Wieso soll es Ihren Sportverband in 5 Jahren noch geben?

Weil es dann hoffentlich auch noch Kinder gibt, die den Sport ausüben wollen.
Jugendförderung ist wichtig! und die Bevölkerung muss sich bewegen!! und der Sportverband ist das Bindegliede zwischen dem Breiten-/Jugendsport zum Leistungssport 
und zu den übergeordneten Verbänden.
Unser Sportverband ist multifunktional aktiv. Einerseits sind wir als KantonalZürcherischerSchwimmverband (KZSCHV) und als RegionalverbandZentralOstschweiz (RZO) 
als einer von sechs Verbänden des SchweizerischenSchwimmverbandes. In dieser Funktion sind wir verantwortlich für die Junioren-Regional-Mannschaften (Vorstufe für die 
Junioren-Nationalmannschaften) und Meisterschaften in allen vier Sportarten (Schwimmen, Wasserball, Synchronschwimmen und Wasserspringen).
Weil Schwimmen eine beliebte Sportart ist, welche ein geringes Verletzungsrisiko hat. Ausserdem stärkt es die Kondition, eine grosse Anzahl von Muskelgruppen und hält 
den Kopf unter Wasser frei. Vor allem bei hyperaktiven Kindern ist es die geeignete Sportart.

weil öffentlich-rechtlicher Auftrag (ETH Zürich, Uni Zürich und ZFH)
weil öffentlich-rechtlich gestützt
weil im Breitensport tätig
weil freiwillig

- Drachenboot wie auch das Outrigger fahren ist hier noch ein sehr junger Sport, ist wohl noch recht ausbaufähig. Der Trend geht momentan vom Drachenboot zum Outrigger 
Sport.
-Der Wassersport wird sicher nicht an Stellenwert verlieren in der Schweiz.

Weil die KOV's schlussendlich die einzige Verankerung der Armee in der Schweizer Bevölkerung darstellen.

Wir wollen optimale Kanubedingungen für Kinder, Jugendliche und Wettkampftalente erhalten, bzw. schaffen.
Der Verband soll nachhaltig Infrastruktur, Ausbildung und Wildwassermöglichkeiten schaffen, unterhalten, fördern helfen.
Vielleicht lässt sich ein Wildwasserpark à la Huningen (F), Sault-Brénaz (F), Augsburg (D) in der Limmat realisieren.

Unser Verband stellt weiterhin ein Zusammenzug der Kräfte für einen leistungsstarken Pool an Ruderclubs im Grossraum Zürich dar.
Die gemeinsam von den Mitgliedvereinen organisierten Wettkämpfe sind national ein wichtiger Gradmesser im schweizerischen Rudersport.
Der Verband bleibt eine Unterstützung für die Clubs und ein Bindeglied zum ZKS.
Wieso nicht! Minigolf wird immer gespielt.
Um den Jugendlichen eine Möglichkeit zu bieten, sich sportlich zu betätigen im Sinne des Teamgeistes und an Wettkämpfen sich zu messen.
Auch fördert der Verband (Club) die Freundschaft, das Miteinander und schlussendlich ist der Sport in jeder Hinsicht eine optimale Lebensschulung.
Der Verband is noch eine der letzten Möglichkeiten, langjährige Freundschaften aufzubauen, und das über die Landesgrenzen.
Solte es die Verbände nicht mehr geben, würde sich die Menschheit zu Egoisten entwickeln, die Anzeichen sind schon da.
Leider wird es immer schwieriger, ehrenamtliche Funktionäre zu finden und das kann zum Zusammenbruch der Verbände führen.

Weil der Zürcher Turnverband ZTV,
- Einstiegssportarten pflegt
- polysportiv tätig ist
- alle Alterskategorien abdeckt
- den Breiten-, Nachwuchs- und Spitzensport fördert und pflegt
- ein breites Wettkampfangebot hat
- über 100 Kurse organisiert und anbietet.
- Weil wir als Vorstand und Funktionäre dafür sorgen, dass unser Verband funktioniert.
- Wir versuchen, neue Wege zu beschreiten und auch Themen aufgreifen, welche in der Vergangenheit zu ‚heikel’ waren (z.B. Zusammenarbeit über die Vereins- und 
Gemeindegrenzen hinaus)
- Der ZHSV versucht, in 5 Jahren aus den heute 15 Bezirks-/Teilverbänden 1 Verband zu formen, der aus max. 5 Einheiten (Regionen) besteht. Diese Regionen in die 
Gesamtverantwortung einbezieht und ihnen auf Verbandsebene mehr Mitsprache- und Gestaltungsrecht gibt.
- Wir in unserem Kanton 4 Labelstandorte aufbauen, um so eine konzentrierte Nachwuchsförderung zu betreiben.
- Die olympischen Schiessdisziplinen durch diese Labelstandorte stärker fördern, damit der Schiesssport im Ganzen davon profitieren kann und somit das Überleben 
garantiert werden kann. Sobald wieder Aushängeschilder (WM/EM/OS) vorhanden sind, kann eine Sportart besser ‚verkauft’ werden.
- Weil der Zürcher Schiesssportverband alles daran setzen wird, die Ehrenamtlichkeit hoch zu halten, trotzdem aber versucht, Aufgaben zusammenzufassen und Abläufe zu 
Weil wir für unsere Sportart kämpfen
Es ist ein Mannschaftssport
Es werden Meisterschaften gesucht
Es ist ein willkommener Austausch von Hobby und Leistungssport
Es ist eine interessante Sportart für Schüler

Grundsätzlich besteht der Kantonale Curlingverband, damit die Vereine Subventionen einreichen können.
Die Einnahmen fliessen gesamthaft in den Breitensport, Jugendarbeit und in Kurse von Vereinen für Neumitglieder.

Da Tischtennis ein kostengünstiger Sport ist, ist er für jeden erschwinglich. Unseren Sport kann man bis ins hohe Alter spielen. TT fördert die Motorik und ist ein guter 
Ausgleichssport. TT ist ein Einzel- und ein Mannschaftssport. Man kann selber entscheiden in welche Richtung man gehen möchte. Man kann in jedem Alter wieder 
einsteigen.
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Verband

34
Regionalverband 
Zürcher Tennis

35
Kantonal-Zürcher 
Badminton Verband

36 Aero Club Zürich

37 SATUS Zürich

38 Plusport

39 Sport Union Zürich

40 Kant. Tanzsportverband

41
Judo- und Ju-Jitsu-
Verband

42 Naturfreunde

43
Zürcher Karate 
Kantonalverband

44
Kantonaler 
Kadettenverband

45 Footballverband

46 Jubla

47 Bowling Sektion Zürich

48
Zürichsee 
Seglerverband

Zukunft Ihres Sportverbandes

13.   Wieso soll es Ihren Sportverband in 5 Jahren noch geben?

Der Tennisverband ist auf allen Stufen aktiv und startet immer wieder neue Projekte (z.B. Alterssegment 50+) um am Ball zu bleiben.
Tennis kann ab dem 5. Jahr bis ins hohe Alter gespielt werden.
Mit der Nummer 1, Roger Federer, haben wir ein sehr gutes Vorbild, das die Jugend motiviert Tennis zu schnuppern und an den Clubangeboten teilzunehmen.
Die neuen Zahlen zeigen eine stetige Zunahme der Teilnehmer bei den Anlässen für die Jüngsten.
Dank der grosszügigen Junioren-Unterstützung durch Sport-Toto-Beiträge Tennis auch Kindern aus weniger begüterten Familien ermöglichen.

Badminton ist eine attraktive Sportart, die ganzjährig betrieben werden kann, altersunabhängig ist, generationenübergreifend und von Frauen und Männern gmeinsam 
ausgeübt werden kann. Badminton entwickelt sich seit Mitte des letzten Jahrhunderts kontinuierlich und ist keine Trendsportart.
Obwohl viele Badmintonspieler in kommerziellen Anlagen (Badmintoncenter) spielen, ist die Mitgliederzahl in den Vereinen konstant bis leicht steigend. Allerdings nimmt die 
Zahl der Vereine eher ab infolge von Zusammenschlüssen. Die Mitgliederzahl leidet jedoch nicht darunter.

Weil wir ein ganz wichtiger Bestandteil der Pilotengrundausbildung sind, sowohl zivil wie auch militärisch. Piloten braucht es je länger je mehr, der Luftverkehr wird 
zunehmen und der Bedarf an Piloten steigt.
Weil wir alle im AeCZH auch in 5 Jahren noch fliegen wollen - es gibt noch 1000 weitere Gründe!!

Es wird den Verband nur noch im Zusammenschluss/Anschluss an gleichen Sportverband geben.
Somit wird es den Sportverband nicht mehr geben!

weil "Gesunde" Sport treiben sollen - "Behinderte" Sport treiben müssen!

Wir glauben, dass es weiterhin einen Sportverband geben sollte, der den Breitensport fördert. Die Nachfrage von Neumitgliedern für eine Sportart im Breitensport bestätigt 
das.
Die Zukunft wird sein für uns, dass wir die Zusammenarbeit bei Kursen und Anlässen mit anderen Verbänden fördern müssen.

Tanzen ist eine der gesündesten Sportarten die den Körper von Jung bis Alt fit hält. Erlaubt vielseitige Bewegungen und fördert die Musikalität.

- Weiterbildung sichern indem ein interessantes Kursangebot für Mitgliedervereine zur Verfügung gestellt wird
- Förderung der Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedervereinen
- Förderung der Sportarten Judo, Ju-Jitsu und Selbstverteidigung für Frauen und Mädchen
- Vertretung der Region im Schweizerischen Judo- und Ju-Jitsu Verband

- Laut Studie "Sport im Kanton Zürich" ist Wandern, Bergwandern die zweitbeliebteste Sportart im Kanton und in der Schweiz (von Jugend bis Senioren)
- Landesweis sollen "Senioren-Angebote" gesteigert werden, auch eine neue Werbeplattform soll diesem Ziel dienen.
- Laut den neusten Meldungen (Max Stierlin) sind Sportarten im Trend, die man in einem Verein "erlernen" kann und diese aber auch im Kreise von Kollegen und Familie 
betreiben kann.

- Unsere Trainer sind qualifiziert und bieten nebst Sport auch die Vermittlung von Disziplin und Respekt. Wir bilden uns gegenseitig weiter.
- Das Trainingsangebot für Kinder ist sehr gross und wird gepflegt.
- Die Zusammenarbeit mit (Schul-) Gemeinden wird ausgebaut.
=> Wir sichern unseren Nachwuchs systematisch, obschon wir auch bereits viele Mitglieder im Erwachsenenalter haben.

Damit unser Verband längerfristig besteht, müssen wir wachsen. Hierzu werden wir weiterhin einen Schwerpunkt in der Werbung setzen. Einen weiteren Schwerpunkt bildet 
die Qualität unserer Programme und Anlässe sowie die gezielte Förderung Jugendlicher in der Leitertätigkeit und die Unterstützung/Begleitung durch Erwachsene. 
Bestehende Strukturen werden dabei weiter ausgebaut. Aufgrund unserer Grösse und unserer Struktur sind wir in der Lage, rasch auf sich verändernde Situationen zu 
reagieren.

Zur Unterstützung der beiden Footballvereine im Kanton Zürich

Wir stellen Kindern und Jugendlichen im Alter von 7-15 Jahren ein sinnvolles und umfassendes Freizeitangebot zur Verfügung. Gerade in der heutigen Gesellschaft ist es 
wichtig, dass Kinder und Jugendliche naturnahe und gemeinschaftliche Erlebnisse sammeln. Genau dies fördern wird. Auch in 5 Jahren braucht es Orte wo sich Kinder und 
Jugendliche selber verwirklichen können, ohne unter Leistungsdruck zu stehen.

Die Bowling Sektion Zürich hat eine gute Durchmischung der Mitglieder in allen Altersstufen. Für den Nachwuchs ist im Bereich Bowling, mit der besten Jugendförderung 
gesamtschweizerisch gesorgt.
Unsere Mitgliederzahlen haben sich seit Jahren bei 200 Mitgliedern eingependelt.
Bowling ist in den letzten Jahren in Europa und der Schweiz sehr populär geworden, da viele neue Bowlingcenter eröffnet wurden.
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50 Schachverband
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Zukunft Ihres Sportverbandes

13.   Wieso soll es Ihren Sportverband in 5 Jahren noch geben?

Die Schachgesellschaft Winterthur ist der grösste Schachklub der Schweiz und wird wohl auch in fünf Jahren immer noch einer der bedeutendsten Vereine sein.
Schach fördert die Kinder indem es sie geistig herausfordert. Es ist ein sehr bekanntes Spiel und wird in 5 Jahren auch sicherlich noch genauso verbreitet sein. Der 
Schachklub bietet die Möglichkeit, diesen Sport ernsthafter zu betreiben und es werden sich ohne Zweifel auch genügend Leute finden, die grosse Freude an Schach haben.


